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Die kommunalen Zuſchläge zur

Staatseinkommenſtener in Preußen

Das preußiſche Statiſtiſche Landesamt veröffentlicht in einer
Sondernummer der Statiſtiſchen Korreſpondenz die vorläufig
feſtgeſtellten Ergebniſſe der Erhebung über die Zuſchläge der Ge
meinden zur Staatseinkommenſteuer über die Summe der
direkten und der indirekten Gemeindeſteuern im Rechnungsjahre
1911 und über die am Schluſſe dieſes Rechnungsjahres vor
handenen langfriſtigen Schulden der Gemeinden Wir teilen
daraus im Folgenden einige Ergebniſſe mit die ſich auf die von
den preußiſchen Stadt und Landgemeinden im Rechnungsjahre
1911 erhobenen Zuſchläge zur umlagefähigen Staatseinkommen
ſteuer beziehen

Die Städte und Landgemeinden ſind in dieſer Zuſammen
ſtellung in 10 Gruppen eingeteilt und zwar in Städte mit

J über 100 000 Einwohnern
II 2235 000 bis 100 000 Einwohnern
III 10 000 235 000
IV 2000 10000V nicht mehr als 2 000

Die Landgemeinden zerfallen in ſolche mit

VI über 10 000 Einwohnern
VII 5 000 bis 10 000 Einwohnern
VIII 2000 5 000IX r 500 2 000 IX nicht mehr als 500

Nach dieſer Statiſtik kamen von 37 412 Gemeinden Preußens
nur 752 oder rund 2 v H ohne Einkommenſteuerzuſchläge aus
Das Hauptkontingent zu dieſer Gruppe lieferten die Land
gemeinden mit nicht mehr als 500 Einwohnern die mit 659 Ge
meindeeinheiten oder 2,46 v H dieſer Größenklaſſe vertreten
waren Außer dieſen waren noch 88 Landgemeinden mit weniger
als 5000 Einwohnern und die folgenden fünf Kleinſtädte be
teiligt Uſedom Mixſtadt Sulmirſchütz Naumburg i Heſſen
ſowie Niederſtein Einkommenſteuerzuſchläge bis zu 100 Proz
erhoben 4978 Gemeinden oder 13,31 v H ſämtlicher Stadt und
Landgemeinden auch hier waren wieder die kleinen Land
gemeinden mit nicht mehr als 500 Einwohnern weitaus am zahl
reichſten nämlich mit 3864 oder 14,44 v H dieſer Größengruppe
vertreten Ueber 100 bis einſchließlich 150 Proz erhoben 8418
Gemeinden oder 22,50 v H ſämtlicher Gemeinden und die Be
teiligung der kleinſten Gruppe der Landgemeinden betrug auch
hier noch 6002 oder 22,43 v H ihrer Geſamtheit Jm ganzen
betrug demnach die Zahl der Städte und Landgemeinden mit
Einkommenſteuerzuſchlägen von nicht mehr als 150 Proz 14 148
oder 37,82 v H Mehr als 150 bis einſchließlich 200 Proz er
hoben 11 056 Gemeinden oder 29,55 v H und über 200 Proz
12 208 Gemeinden oder 32,63 v H Die die Landgemeinden
mit nicht mehr als 500 Einwohnern umfaſſende Gemeinde
gruppe vereinigt 26 762 Gemeindeeinheiten in ſich das ſind
71,53 Proz ſämtlicher preußiſchen Gemeinden ſie iſt daher
ziffernmäßig an ſämtlichen Zuſchlagsgruppen am ſtärkſten be
teiligt Vom Hundert ihrer Geſamtheit entfielen auf die Ge
meinden mit Einkommenſteuerzuſchlägen von nicht mehr als
150 Proz 39,38 desgleichen auf die mit mehr als 150 bis ein
ſchließlich 200 Proz 28,26 und auf die mit mehr als 200 Proz
32,41 Nicht weniger als 2314 Gemeinden oder 6,19 v
darunter 1772 Landgemeinden mit nicht mehr als 500 Ein
wohnern 6,62 v H dieſer Gruppe erhoben Zuſchläge zur
Staatseinkommenſteuer von mehr als 300 Proz und 371 dieſer
Gemeinden oder rund 1 Proz ſämtlicher Städte und Land
gemeinden noch über 400 Proz Von 128 Gemeinden oder
0,34 v und zwar 113 Landgemeinden mit nicht mehr als
500 und 15 Landgemeinden mit nicht mehr als 1200 Einwohnern
wurden Einkommenſteuerzuſchläge von mindeſtens 500 Proz
erhoben Die höchſten Sätze zeigten Hagenau Kreis Salzwedel
Steden Kreis Oſterholz und Prondzonka Kreis Schlochau mit
700 710 und 850 Proz

Die meiſten Gemeinden die mit geringen Zuſchlägen aus
kamen gehörten der Gruppe der Großſtädte oder den Gruppen
der ganz kleinen Städte und Landgemeinden an Denn es er
hoben von den Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern Ge
meindegrößengruppe 18,18 v H Zuſchläge von nicht über
100 Proz desgleichen von den Städten mit nicht mehr als
2000 Einwohnern Gruppe V 11,93 v von den Land
gemeinden mit über 500 bis 2000 Einwohnern Gruppe IX
12,83 v H und von den Landgemeinden mit nicht mehr als
500 Einwohnern X 16,90 v H Bei den übrigen ſechs Ge
meindegrößenklaſſen bewegten ſich die entſprechenden Anteile
zwiſchen 7,34 V und 1,12 v H Die Anzahl der Ge
meinden die mehr als 100 bis einſchließlich 200 Proz erhoben
machte mit Ausnahme der die großen Landgemeinden umfaſſen
den Gruppe VI 48,62 Proz in allen Gemeindegrößengruppen
über die Hälfte ihrer Geſamtheit aus am meiſten bei den Klein
ſtädten mit 62,85 Proz in Gruppe IV und 66,67 Proz in
Gruppe V Zuſchläge von mehr als 200 Proz kamen bei den
ganz kleinen Städten V und bei den Großſtädten 1
verhältnismäßig am ſeltenſten vor ihr Anteil am Hundert ihrer
Geſamtzahl betrug 21,40 bezw 27,27 Bei den drei übrigen
Städtegruppen ſtellte er ſich dagegen auf 31,78 IV 40,45 1
und 43,21 v H III bei den Landgemeinden desgleichen auf
32,41 32,82 35,69 v H bei den Gruppen X IX VII und auf
43,59 ſowie 44,04 v H bei den Gruppen VII und VI Prozent
ſätze von über 300 waren bei den kleinen Landgemeinden am
ſtärkſten vertreten von denen mit nicht mehr als 500 Einwohnern
wieſen ſolche Zuſchläge noch 6,62 v desgleichen von den
Landgemeinden mit mehr als 500 bis 2000 Einwohnern 5,99
v H auf Auch in den Landgemeindegruppen VII und VIII und
in der Städtegruppe IV betrug der entſprechende Anteil noch

Halle Mittwoch den 7 Januar
Gemeindegruppen noch nicht 1 v H ausmachte und bei den
größeren Städten I und II ſo hohe Zuſchläge völlig fehlten

Bei der provinz weiſen Vergleichung der Einkommen
ſteuerzuſchläge kommt man im allgemeinen zu dem Reſiulltat daß
die Verhältniſſe in den Hohenzollernſchen Landen und in
der Provinz HeſſenNaſſau demnächſt in der Provinz
Sachſen und mit einem gewiſſen durch beſondere Verhält
niſſe bedingten Vorbehalt in Poſen am günſtigſten in
Weſtpreußen und Oſtpreußen weitaus am W liegen
und demnächſt in Weſtfalen am meiſten zu wünſchen übrig laſſen

Der Wortlaut der Kronprinzen Telegramme

Frankfurt a 6 Januar
Der Straßburger Korreſpondent der Frankfurter Ztg

erfährt von eingeweihter Seite daß der Kronprinz
an General v Deimling nicht an den Oberſt
von Reuter zwei Telegramme r gerichtet hat Das

l

erſte datiert ſchon vor den Ereigniſſen am 28 November und
lautet

Jmmer feſte drauf
Friedrich Wilhelm

Kronprinz
Das zweite Telegramm datiert vom 29 November

lautet kurz

Bravo Friedrich Wilhelm
Kronprinz

Als intereſſante Einzelheit wird erwähnt daß General
v Deimling das erſte Telegramm für eine Myſtiftka
tion nach dem Beiſpiele des Zahlmeiſteraſpiranten Wolter
hielt und ſich die Richtigkeit des Telegramms vom Tele
graphenamt beſtätigen ließ

Der Prozeß gegen den Oberſt v Reuter

Jn Ergänzung unſerer Depeſche aus der geſtrigen Abend
nummer wird uns aus Straßburg telegraphiert

Am Dienstag dem zweiten Verhandlungstage ſollten
den getroffenen Dispoſitionen entſprechend die Vorgänge in
der Pandurennacht aufgehellt werden Vorher ſind jedoch
noch eine Anzahl vom erſten Verhandlungstage übriger
Zeugen zu hören Zeuge Leutnant Becker bekundet daß
er eine Verhaftung nach der Turnſtunde vorgenommen
habe Es war ein junger Menſch der ihm abſichtlich den
Weg vertrat ſonſt aber nichts getan habe Jn der Pan
durennacht führte der Zeuge eine Abteilung und ließ eine
Anzahl Verhaftungen von Demonſtranten vornehmen die
umherſtanden zuſchauten oder lachten Als ein Fluchtverſuch
vorgenommen wurde gab er Befehl von der Waffe Gebrauch
zu machen Zunächſt

von der kalten Waffe

Ein Musketier hatte am andern Morgen zerkratzte
Hände Beleidigungen durch Zurufe 13 Mark und andere
ſind ihm während einer langen Zeit widerfahren Bei den
Tumulten zeigten ſich koloſſale Menſchenmaſſen Polizei
organe waren wenig zu ſehen Die Zeugin Frau Evers
bekundet eine ſtarke Beſchimpfung und Verhöhnung der
Offiziere Gelächter und Drohungen gegen ſie waren an der
Tagesordnung Die Spitznamen des Oberſten Silber
kaninchen Blutſauger Saupreuß und Schloßgeiſt
waren in Zabern gang und gäbe An Beleidigungen der
Offiziere beteiligten ſich Zaberner Bürger und Auswärtige
Einzelneboten 10 Mark wenn tüchtig Radau
gemacht würde Fabrikarbeiter hatten vereinbart
Mülhäuſer Genoſſen zum Provozieren eines Krawalls heran
zuziehen Es wurde auch davon geſprochen einen Offizier
ins Waſſer zu werfen Perſonen die um dieſe
Redensarten wiſſen ſollen nach dem Beſchluß des Gerichts
noch als Zeugen geladen werden Da die Zeugin dieſe Be
leidigungen der Offiziere verurteilte ſei ihr mit dem Boy
kott gedroht worden ihre Tochter ſollte aus ihrer Stellung
entlaſſen werden

Um in ihrem Geſchäft die Zeugin betreibt einen
Zigarrenhandel nicht geſchädigt oder ruiniert zu werden
zumal ſie eine alleinſtehende Frau ſei unterſchrieb ſie ſchließ
lich beim Bürgermeiſter eine Erklärung zu den Vorfällen
die ihr vollſtändig gegen den Strich ging Auf ihre Klagen
beim Bürgermeiſter ſoll dieſer geſagt haben die Zaberner
ſeien nicht ſo ſchlimm wenn ſie gegen den Leutnant von
Forſtner Stellung nähmen dann wollten ſie ihn nicht gleich
umbringen Die Zeugin erzählt noch eine Menge Einzel
heiten von Beſchimpfungen und Ausſpucken vor Offi
zieren wenn dieſe vorbeigingen Um die Glaubwürdig
keit der Zeugin hervorzuheben weiſt der Vertreter der An
klage darauf hin daß die Zeugin dieſe Ausſagen gemacht
habe obwohl ſie eine ſchwere Geſchäftsſchädigung zu er
warten habe Die Zeugin erwähnt noch für den Her
Oberſt als echten deutſchen Mann geſchwärmt zu haben von
dem man ſich manchen hübſchen Zug erzählte und der be
ſonders einmal ihr gegenüber mit ſeinem Lob der Elſäſſer
und der Rühmung der Schönheiten des Landes nicht zurüc
gehalten habe Nach der Vernehmung des Gerichtsoffi
ziers Scheller der von ſeinem Dienſtgeheimnis ent
bunden wird läßt der Verhandlungsleiter eine kurze Pauſe

3,07 bezw 2,71 ſowie 2,40 v während er bei den übrigen
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eintreten Es handelt ſich dabei um die Feſtſtellung von
Zeitungsberichten laut welchen der Oberſt von Reuter den
Ausdruck gebraucht haben ſoll Der Hund höhnt uns noch

Der Vertreter der Frankfurter Zeitung der aufgerufen
wurde erklärte daß es am Preſſetiſch ſo verſtanden wordèn
ſei Der Vertreter der Anklage erwidert daß dieſer Aus
druck ſeitens des Herrn Oberſten nicht gefallen ſei daß viel
leicht ein Jrrtum in der Berichterſtattung oder ein Lapſus
linguge vorliege Auf Antrag des Verteidigers Rechts
anwalts Groſſart werden die Preſſetiſche an eine
günſtigere Stelle gerückt Der Verhandlungsleiter gibt dem Wunſche Ausdruck daß die Preſſe eine ob

jektive Berichterſtattung pflegen möge um keine unnötige
Aufregung zu provozieren Bei dieſer Gelegenheit nimnztgreisoiteſtor Mahl Veranlaſſung zu ſeiner Montags
Ausſage berichtigend hinzuzufügen daß der Statthalter ihm
nicht verboten habe zu Oberſt von Reuter zu gehen Eine
ſolche Ausſage habe er auch nicht gemacht Es folgt die Ver
nehmung einer langen Reihe von Offizieren und Unter
offizieren die übereinſtimmend die Bekundungen über Aus
ſchreitungen des Publikums und das ſonſtige Verhalten der
Bevölkerung beſtätigen Zwiſchendurch werden eine Reihe
von

Jnſaſſen des Pandurenkellers

vernommen und den Soldaten gegenübergeſtellt Sie er
klären nicht zu wiſſen weshalb ſie verhaftet wurden denn
ſie hätten weder gerufen noch gehöhnt noch gepfiffen noch
auch in die Turnhalle hineingeſchaut Die Schreier
waren Kinder von s bis 7 Jahren Sie beſch werten ſich daß ihnen nicht einmal ge
t wurde aus zutreten Die Aufſicht führen
en Offiziere beſtreiten das als Zeugen Die Begleit

mannſchaften des Leutnants v Forſtner die dieſen auf ſeinen
Beſichtigungsgängen mit Gewehr begleiten mußten beſtätig
ten die ſchweren Beleidigungen und Zurufe derentwegen
ſie u den Verhaftungen ſchritten Die Verhaftungen ſeien
völlig gerechtfertigt geweſen Die Jnſaſſen des Panduren
kellers ſind meiſt ganz junge Burſchen Der 18jährige Zeuge
Habermann will den Grund ſeiner Verhaftung nicht wiſſen

Offiziere und Musketiere bekunden dagegen t er zu
denjenigen gehörte die gerufen und gepfiffen haben
Anderen Soldaten gegenüber haben ſich die Verhafteten Tät
lichkeiten zuſchulden kommen laſſen Der 35jährige Eiſen
bahnarbeiter Aron beſtreitet jede Beleidigung der Soldaten
Er ſei auf dem Wege zur Apotheke geweſen als er ohne
Grund verhaftet wurde Mitunter ereignen ſich komiſche
Szenen wenn bei der Gegenüberſtellung von Verhafteten
und Soldaten ein Wiedererkennen ſtattfindet

Hauptmann Brunswig erzählte ein Erlebnis im
Karpfen Als er ſich dort aufhielt kamen ſieben Arbeiter

herein die ſich in auffälliger Weiſe benahmen Sie hätten
ſich verabredet abends in den Karpfen zu kommen
die Gasleitung abzureiſen und die Offiziere anzugreifen

Dann würden die draußen den Lärm hören und es würde
losgehen Es ſei ein plan voller Krawall beab
ſichtigt geweſen und die Maßnahmen des Oberſten
hätten gewiſſermaßen ein Ventil angeſichts einer Exploſions
gefahr gebildet Als er ſich im oberen Saale des Karpfen
befand ſei ein Herr auf ihn zugetreten der ſich als Redak
teur der Straßburger Neuen Zeitung vorſtellte Der
Herr meinte die Tumulte auf der Straße hingen mit der
angeblichen Beleidigung der Zaberner gar nicht zuſammen
Das ſeien alles Radaubrüder gegen welche der Kreis
direktor und der Bürgermeiſter polizeilich einſchreiten
ſollten Vor allem ſollten die Eltern aufgefordert werden
ihre Kinder zu Hauſe zu laſſen damit die Beleidigungen
der Offiziere aufhörten Bewegung Die Erzählungen
von Zivilzeugen über ihre ganz unberechtigterweiſe erfolgte
Verhaftung führten zu erregten Aeußerungen über die Wild
heit des Vorgehens des Militärs Man habe einen Begriff
bekommen

wie es im Kriege zugehen müſſſe

Einige Zeugen erklären daß ſie ſich im Pandurenkeller
Krankheiten wie Rheumatismus zugezogen hätten
und deuten an daß ſie den Oberſt von Reuter auf Schadens
erſatz verklagen werden zumal ihrer Verhaftung keine
Aufforderung vorangegangen ſei den Platz zu räumen
Einige andere Zeugen kleine Fortbildungsſchüler
erregen Heiterkeit im Zuhörerraum bei ihren Bekundungen
daß ihre Verhaftung durch einen Offizier erfolgt ſei
Der betreffende Offizier erklärt als Zeuge daß er von den
Jungen ausgelacht worden ſei Bewegung rief die Aus
ſage hervor daß die Eingeſperrten im Keller ihre Notdurft
verrichten mußten ſo daß der Keller mit Kot verunreinigt
war Uebereinſtimmend erklären die hier in Betracht
kommenden Zeugen daß nicht der geringſte Lärm auf der
Straße herrſchte Der rechte Flügelunteroffizier ſchätzt die
Zahl der auf der Straße ſichtbaren Perſonen auf ca 100

Zeugin Frau Heil wird über den Hausfriedensbruch gegen
den Schreiner Levy vernommen der bei ihr wohnte Levy
ſei gerade aus dem Hauſe getreten und befand ſich auf der
Mitte der zehn ſteinernen Stufen als er ergriffen werden
ſollte Schreien und Johlen habe man nicht gehört Der
Schreiner Levy 43 Jahre alt bekundet daß er beim Abend
eſſen den Krawall hörte Er eilte die Treppe hinunter und
ſah wie eine Verhaftung vorgenommen wurde Frau Heil
rief ihm zu Gehen Sie zurück ſonſt faßt man Sie auch
noch Man hatte gerade noch Zeit die Haustür zuzuſchlagenals die Soldaten auch ſchon eindrangen Er füigtere zwei

Treppen hinauf in das Zimmer ſeiner Mutter die auf dem
ſelben Flur wohnte Als er ſeinen Namen rufen hörte ging
er aus dem Zimmer Da wurde er ſchon gepackt die Treppe
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hinuntergeſtolpert und in den Pandurenkeller gebracht wo y Wochen eine Anzahl von Perſonen unter Spio
es kalt und dunkel war Eine Sitzgelegenheit war nicht vor
handen Die in Frage kommenden Soldaten erklären mit
Beſtimmtheit daß Levy auf der Straße gerufen habe
Zeuge Rechtsanwalt Mayer Straßburg fungierte an
dem Krawalltage als Verteidiger in einem rn in
Zabern und hielt ſich insgeſamt vier Tage dort auf Er hat
während ſeines Aufenthalts keine Aufregung in der
Bevölkerung wahrgenommen Nah r Mei
nung lag eine Veranlaſſung zum Einſchreiten
des Militärs nicht vor

Die weitere Zeugenvernehmung in der Vormittagsſitzung
bringt keine neuen Momente

Kriegsminiſter Erver für den Frieden

Enver Paſcha erklärte Der einzige Beweggrund
den ich hatte um den ſchwierigen Poſten anzunehmen iſt der
daß ich an der ſchwierigen Aufgabe der militäriſchen Re
organiſation mitarbeiten will Ich trat in das Kabinett ein
um Reorganiſation und Reformen zu fördern und bin weit
davon entfernt kriegeriſche Abſichten zu
haben da Militärreform und kriegeriſche
Abſichten ſich widerſprechen Wenn wir ſo lebhaft
eine organiſierte Armee wünſchen ſo geſchieht es nicht weil
wir anderen den Krieg erklären wollen ſondern um ſie zu
zwingen uns in Frieden zulaſſen

Mit dieſen Gedanken hat Enver wohl die Wahrheit ge
ſprochen denn daß es ihm vorerſt um eine gründliche Reform
zu tun iſt beweiſt ein Telegramm aus Konſtantinopel

Konſtantinopel 6 Jan Der neue türkiſche Kriegs
miniſter Enver Paſcha hat General Liman von Sanders einen
neuen vollkommen ausgearbeiteten Reorganiſationsplan für
die türkiſche Armee übermittelt

Frankreich und England geraten trotzdem mitfamt den
Griechen und Ruſſen in immer größere Wut gegen Enver
Paſcha Vorzüglich in der Pariſer Preſſe wird allgemein
voll Uebertreibung darauf hingewieſen daß Enver Paſcha

r Politiker der Türkei iſt der am meiſten zu Deutſch
land neigt Seine Beförderung wird unter den augenblick
lichen Umſtänden als eine erneute Niederlage Ruß
land s auspoſaunt Es wird weiter erklärt daß durch die
ſen Schritt die Abhängigkeit General Liman von Sanders
vom türkiſchen Kriegsminiſterium vollkommen illuſoriſch
wird da Enver Paſcha als perſönlicher Freund des Generals
und einer Anzahl Offiziere der deutſchen Miſſion ihrer
Tätigkeit niemals irgendwelche Hinderniſſe in den Weg legen
wird Auch in Konſtantinopel ſind die an Zahl nicht ge
ringen Gegner des neuen Kriegsminiſters eifrig an der
Arbeit ihn als einen Kriegshetzer und phantaſtiſchen Re
vancheſchreier hinzuſtellen Vielleicht beruhigt es ſie aber
doch ein wenig daß Enver Paſcha auch dem Konſtantinopeler
Korreſpondenten des Temps wiederholt verſicherte er habe
beſchloſſen bei dem gegenwärtig in Vorbereitung befindlichen
Kriegsbudget Erſparungen von mindeſtens 60
Millionen vorzunehmen Die Umgeſtaltung der
Armee müſſe unter Berückſichtigung der finanziellen Hilfs
quellen des Landes durchgeführt werden Man könne durch
vernünftige Verwendung der verfügbaren Kredite ſehr viel
für die Verbeſſerung der Armee tun gemäß dem auch häufig
im Ausland ausgerufenen Tr Um den Frieden
zu ſichern muß man die Verteidigung des
nationalen Bodens ſichern Dieſen Boden
ſo ſchloß Enver Paſcha wollen wir erhalten Man
ſchreibt mir deutſchfreundliche Tendenzen zu die Jungtürken
u Der Deutſch noch etwas anderes ſie find einfach
Türken

Deutſches Reich
50 jähriges Jubiläum der ſchwäbiſchen Volkspartei

Der Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei Würt
tembergs der ſoeben in Stuttgart von 2000 Perſonen
beſucht iſt ſteht im Zeichen des 50jährigen Jubiläums der
Organiſation der Schwäbiſchen Volkspartei die im Jahre
1864 gegründet wurde Abgeordneter Konrad Haußmann
gedachte dieſes Jubiläums in einer begeiſterten Anſpracheworin er hervorvwob daß die alten ſchwäbiſchen Demokraten

führer den Freigeiſt von 1848 in unſer modernes ſtaatliches
Leben zu verpflanzen beſtrebt waren Die Rede Haußmanns
weckte ſtürmiſchen Beifall Landtagsabgeordneter Harten
ſtein ſprach über die Landespolitik und Reichstagsabgeord
neter Payer über die Reichspolitik

Militär und Zivil am preußiſchen Hoſe Die
rn der großen Hoffeſtlichkeiten am Berliner Hofe
für die beginnende Saiſon iſt ſoeben erfolgt Dabei wird
bekannt daß in dieſem Jahre am 20 Januar eine große
Lour für das diplomatiſche Korps und für die Damen und
Herren vom Zivil und am 22 Januar eine Cour für die
Herren vom Militär und deren Damen ſtattfinden werden
Die Worte und deren Damen bei der Militärcour be
deuten eine einſchneidende Neuerung Sie wird wie folgt
begründet Die neue Dispoſition daß die Damen der Herren
oom Militär nicht wie früher bei der großen Zivilcour
defilieren ſondern nunmehr bei der Militärcour iſt not
wendig geworden weil infolge der immer wachſenden Zahl
der Teilnehmenden Raum und Zeit bei der großen Cour
nicht genügt hätten

Der bayeriſche Ordensſegen Unter den vom König
Ludwig Dekorierten befindet ſich außer Herrn von Orterer
kein einziger Parlamentarier Freiherr v Pechmann
der Vorſitzende der neugegründeten bayeriſchen Reichspartei
hat den Titel und Rang eines Geheimen Hofrats erhalten
der Herausgeber der Süddeutſchen Monatsſchrift Coß
mann und der Herausgeber des katholiſchen Hochlands
Mut ſind zu re ernannt worden der Verleger der
MünchenAugsburger Abendzeitung Bruckmann erhielt
das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone

Wie das Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums meldet wurde dem Generaladjutanten Walther v Walder
ſtoetten der Verdienſtorden vom Hl Michael erſter Klaſſe
verliehen Der General der Artillerie Freiherr v Horn
kommandierender General des dritten Armeekorps wurde
à la suite des 1 Feldartillerieregiments geſtellt Dem
Generalmajor Freiherrn v Reitzenſtein Vorſtand
der Remontierungskommiſſion wurde der Stern zum Mili
tärverdienſtorden zweiter Klaſſe verliehen

Unter Spionageverdacht verhaftet Wie aus Königs
berg gemeldet wird wurde dort im Laufe der letzten beiden

nageverdacht verhaftet Es handelt ſich hauptſäch
lich um Militärbeamte und Perſonen die mit Mili
tärinſtituten im Zuſammenhange ſtehen Es ſoll eine um
fangreiche ſchon ſeit Jahren betriebene Spionage vorliegen
Die in Haft genommenen Perſonen erhielten von Ruß
land aus ihre Anweiſung und lieferten dorthin ihre Be
richte Als einer der r iſt ein Angeſtellter der Landes
verſicherungsanſtalt in Haft genommen worden

ie Spionageangelegenheit deren Einzelheiten von
amtlicher Stelle ſtreng geheimgehalten werden
erregt in Königsberg lebhaftes Aufſehen Es verlautet
daß außer dem bei der Landesverſicherungsanſtalt beſchäftig
ten Schreiber auch noch ein bei der Kavalleriebrigade ange
ſtellter Schreiber nebſt ſeiner Frau in Königsberg in Haft
enommen worden iſt Es ſoll ſich bei dem Verrat um den
lan der Aufſtellung der Kavalleriebrigaden

an der ruſſiſchen Grenze handeln Die Entdeckung
der Angelegenheit ſoll durch den deutſchen Militärattaché in
Petersburg erfolgt ſein auf deſſen Mitteilungen wurden
Le Beamte der Berliner politiſchen Polizei zur Unter
uchung nach Königsberg entſandt denen die Ermittelung

der verdächtigen Perſonen gelang Bei dem verhafteten Ehe
paare ſoll ſich eine große Summe ruſſiſchen Gel
des vorgefunden haben

Ein Hirtenbrief deutſcher Viſchöfe Die deutſchen
Biſchöfe haben einen gemeinſamen Hirtenbrief erlaſſen An
erſter Stelle wendet ſich der Hirtenbrief gegen den Ge
burten e im Reiche der vor allem eine Wige
des Luxus in den oberen Ständen ſei wenn auch das Woh
nungselend und ſoziale Mißſtände das Uebel geſteigert
hätten Die Biſchöfe kündigen an daß diejenigen Eheleute
die Maßnahmen gegen Kinderſegen träfen von der Los
ſprechung ihrer Sünden und vom Empfange der heiligen
Sakramente ausgeſchloſſen ſein ſollen Jn der Frage der
ſexuellen Aufklärung der Kinder empfiehlt der Hirtenbrief
dieſe nicht in der Schule oder Oeffentlichkeit ſondern unter
vier Augen durch Eltern oder Erzieher vorzunehmen Vor
dem Beſuch der Kinematographentheater durch die Jugend
warnt der Hirtenbrief eindringlich Beſondere Schülervor
ſtellungen zum Zwecke ernſter Belehrung ſollen nur mit Ein
ſchränkung und nach gewiſſenhafter Prüfung zugelaſſen wer
den Endlich wendet ſich der Hirtenbrief gegen die neue
Kleidermode der Frauen deren Hauptzweck an
ſcheinend der ſei den Körper unbekleidet erſcheinen zu laſſen
die Unanſtändigkeit in ärgerniserregender Weiſe zu zeigen
die Geſundheit zu ſchädigen und jedem Schönheitsgefühl
Hohn zu ſprechen

Die Landtagseröffnung im Reichsland d h die feier
liche Eröffnung der zweiten Tagung des elſaß lothringiſchen
Landtages fand Dienstag morgen 11 Uhr im Kaiſerpalaſt
zu Straßburg ſtatt nachdem zuvor für die katholiſchen
und proteſtantiſchen Mitglieder der beiden Kammern Gottes
dienſte abgehalten worden waren denen auch die Spitzen
der Regierung beiwohnten Der Kaiſerliche Statthalter
Graf v Wedel umgeben von den Mitgliedern des elſaß
lothringiſchen Miniſteriums eröffnete ſodann nach Verleſung
der Thronrede die Tagung und ſchloß ſeine Anſprache
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer

Jn der Novelle zur Beſoldungsordnung die dem Land
tag bald nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden ſoll
werden alle Aſſiſtentenklaſſen in ihren Bezügen vom 1 April
d J ab ſo aufgebeſſert werden daß ſie den Aſſiſtenten des
Reiches die bereits vom 1 Oktober ab der Gehaltserhöhung
teilhaftig wurden gleichgeſtellt werden

Wie bekämpft man den Kirchenaustritt Dieſe wichtige
Frage löſt das Berliner Kirchenregiment auf eine etwas
eigenartige Weiſe Es le neue Kirchen bauen Wie die
Bauwelt mitteilt ſind nicht weniger als 35 neue Kirchen

in GroßBerlin im Bau projektiert Bedenkt man daß ſchon
die alten Kirchen leer ſtanden dann muß man ſich über dieſe
Art das wankende Gebäude zu ſtützen ſehr wundern Die
Folge kann doch nur die ſein daß die Steuern erhöht wer
den müſſen und die Zahl der Kirchenaustritte noch mehr an
ſchwellen wird

Jn den Nachrufen für Exzellenz v Bitter wird hervor
gehoben d vornehmlich die Vorſchläge zur Verein
fachung des Rechtsmittels und Jnſtanzenzuges zu verdanken
ſind der in der Novelle zu dem Landesverwaltungsgeſetz
jetzt zur parlamentariſchen Verhandlung geſtellt werden ſoll

Gegen die Beſteuerung der Zündholzerſatzmittel Der Ge
amtausſchuß der Handelskammer zu Kaſſel lehnte einer

lättermeldung zufolge mit großer Mehrheit ab die Beſteue
rung der Zündholzerſatz mittel beim Bundesrat zu
befürworten da von einer derartig großen Notlage der Zündholz
induſtrie nicht geſprochen werden könne um andere Jnduſtrie
zweige durch neue Steuern zu unterbinden Außerdem könne ſ9
die Handelskammer durch ſteuerliche Maßnahmen und dadur
bedingte Zurückdrängung anderer Jnduſtrien eine Entwickelung
der Zündholzinduſtrie nicht vorſtellen

Hof und Perſonalnachrichten
Das Befinden des Oberſten von Winterfeldt Ein Mit

arbeiter des Petit Pariſien verſuchte Sonntag dem in
Griſolles krank darniederliegenden Oberſten von Winter
feldt der bekanntlich bei einem Automobilunglück ſchwere
Verletzungen davongetragen hatte einen Beſuch abzuſtatten
konnte jedoch nicht vorgelaſſen werden Frau von Winter
feldt erklärte dem Journaliſten daß die Geſundheit ihres
Mannes immer noch nicht hinreichend gefeſtigt i daß er
Beſuche empfangen könne Auch ſeine beiden Söhne die zu
Weihnachten aus Deutſchland zu Beſuch gekommen ſeien
hätten nur kurze Zeit bei ihrem Vater weilen dürfen Die
in Griſolles herrſchende ſtarke Kälte verhindere vorläufig
auch eine ſchnellere Geneſung habe vielmehr auch eine ge
wiſſe Verſchlechterung im Geſundheitszuſtand des
Kranken herbeigeführt

Die Oberpräſidenten der preußiſchen Provinzen traten
am Dienstag in Berlin im Miniſterium des Jnnern zu einer
Sitzung zuſammen

z

Ausland
Das neue bulgariſche Kabinett Radoſlawow

Radoſlawow wurde mit der Kabinettsbildung betraut
und trat mit allen parlamentariſchen Gruppen ausgenommen
die Parteien Geſchow und Danew gegen die alle anderen
Parteien die Einleitung einer parlamentariſchen Unter
ſuchung verlangen in Fühlung Die zu Rate gezogenen par
lamentariſchen Gruppen lehnten den Vorſchlag in das Ka
binett einzutreten ab Die agrariſchen und ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten erklärten daß ſie es ablehnen an

jedweder Kabinettsbildung teilzunehmen Jn einer Audienz
ie eine Stunde währte nahm der König die Ratſchläge des

Obmanns der ſtärkſten parlamentariſchen Gruppe entgegen
und unterzeichnete hierauf Ukaſe worin ſämtliche Mit
glieder des Kabinetts Radoſlawow wieder
zu Miniſtern ernannt werden und ihre Porte
feuille behalten Das Miniſterium des Aeußern wird auch
weiterhin von Radoſlawow geleitet werden der mit der
gegenwärtigen Sobranje arbeiten zu können hofft voraus
eſetzt daß die verſchiedenen Parteien in patriotiſcher Weiſe

geneigt ſind

Der längſt angekündi Wechſel auf der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft in Pelersburg iſt nunmehr vollzogen Wie
aus Zarfſkoje Selo gemeldet wird hat der Botſchafter Graf von
ThurnBalſaſſina dem Zaren ſein Abberufungsſchreiben über
reicht Die Antrittsaudienz ſeines Nachfolgers des bisherigen
Sektionschefs Grafen Szapary dürfte unmittelbar folgen

Das griechiſche Königspaar auf dem Kreuzer Goeben
Montag mittag fanden ſich König Konſtantin Königin Sofie
Kronprinz Georg Prinz Alexander und Prinzeß Helene als
Gäſte auf dem deutſchen Kreuzer Goeben ein der zurzeit im
Piräushafen vor Athen liegt Der König trug ſeine deutſche
Generalfeldmarſchallsuniform Der Marineminiſter Demerzis
beſuchte die deutſche Geſandtſchaft wo er eine volle Stunde
mit dem Geſandten Grafen Quadt konferierte Werden das
die Franzoſen auch wieder übelnehmen

Der Beſuch des italieniſchen Miniſters des Auswärtigen
Marquis di San Giuliano bei dem Grafen Berchtold wird
früheſtens im März dieſes Jahres ſtattfinden Als Ort der
Begegnung iſt auch dieſes Mal die Beſitzung des Grafen
Berchtold Schloß Buchlau auserſehen worden

J K V
Die Internationale Kriminaliſtiſche Vereinigung J K

beging Sonntag die Feier ihres fünfundzwanzigjährigen Be
ſtehens Nicht nur die wiſſenſchaftliche Welt gedenkt bei dieſem
Anlaß anerkennend der Tätigkeit die dieſe neue Strafrechtsſchule
und ihre führenden Mitglieder ſeit einem Vierteljahrhundert in
Deutſchland wie in vielen Kulturſtaaten entfaltet haben die wei
teſten Kreiſe des Volkes zollen ihnen willig Dank für die un
ermüdliche Vertretung u Gedanken und die Nach
haltigkeit womit ſie allen Widerſtänden zum Trotz ſich Einfluß
auf die Geſetzgebung errungen haben ie groß dieſer Erfolg
iſt bezeugt Profeſſor v Liszt der geiſtige Vater der J K
in dem ſoeben erſcheinenden Feſtband ihrer Mitteilungen

Als im Oktober 1909 der Jnhalt des Vorentwurfs zu
einem deutſchen Strafgeſetzbuch bekannt wurde da war die
große Schlacht pogr Die moderne Strafrechtsſchule an
ihrer Spitze die J K hatte den Sieg davongetragen Und
wenn demnächſt der Entwurf der amtlichen Strafrechtskom
miſſion erſchienen ſein wird ſo wird man nicht mehr von
einem Streit der Schulen ſondern nur von einer geltenden
und von einer früheren Lehre vom Strafzweck ſprechen dürfen

Welche Bedeutung ein geſundes Strafrecht materielles wie
formelles für das Volk und ſeine Entwicklung hat lehrt der
Augenſchein bei jedem Prozeß deſſen Verlauf dem natürlichenRechtsgefühl widerſpricht ſehekn die ſozialen Mißſtände die viel

fach zu Verletzungen der Rechtsordnung führen ohne daß dieEwoſe dem Uebel beizukommen vermag Den Zuſammenhang

der Strafrechtspflege mit den ſozialen Verhältniſſen in das rechte
Licht gerückt die Ergänzung oder Verhütung der Strafe durch
Einrichtungen der bewirkt der einſeitigen Vergeltun
an dem Verbrecher den notwendigen Schutz der Geſellſchaft dur
vorbeugende oder ſichernde Maßregeln in den Vordergrund ge
rückt zu haben das iſt nicht das einzige aber das weſentlichſte
Verdienſt der Jnternationalen Kriminaliſtiſchen Vereinjgung

Mit Dochow zuſammen hatte v Liszt die Zeitſchrift für die
geſamte Strafrechtswiſſenſchaft gegründet Wenige Jahre ſpäter
am 17 September 1888 entwarf er in Gemeinſchaft mit dem
Belgier Prins und dem Holländer van Hamel die Satzungen
für eine Internationale Kriminaliſtiſche Vereinigung die anfangs
1889 zum erſtenmal an die Oeffentlichkeit trat Sie ſene ziel
bewußt ein klares Programm aufgeſtellt Voran ſtand derGrundſatz daß äeeen und Strafe ebenſoſehr vom ſozio

logiſchen wie vom juriſtiſchen Standpunkt aus ins Auge gefaßt
werden müſſen Und die Aufgabe war dieſe Anſicht und die
ſich aus ihr ergebenden Folgerungen in Wiſſenſchaft und Geſetz
ebung zur Anerkennung zu bringen Im einzelnen ſtellte dasPrograrhe den lapidaren in der Folgezeit viel umſtrittenen

Satz auf
Aufgabe der Strafe iſt die Bekämpfung des Verbrechens

als ſozialer Erſcheinung
Daher ſeien die Ergebniſſe der anthropologiſchen und ſozio

logiſchen Forſchungen von der Strafrechtswiſſenſchaft wie von
der Strafgeſetzgebung zu berückſichtigen die Strafe ſei eines der
wirkſamſten aber nicht das einzige Mittel zur Bekämpfung des
Verbrechens ſie dürfe nicht aus dem Zuſammenhang mit den
übrigen Mitteln insbeſondere denen zur Verhütung des Ver
brechens geriſſen werden zwiſchen Gelegenheitsverbrechern und
Gewohnheitsverbrechern ſei zu unterſcheiden die Trennung des
Strafvollzuges von der Strafrechtspflege ſei unrichtig und zweck
widrig die Gefängniſſe und e Anſtalten ſeien zu ver
beſſern die kurgfriſtige Freiheitsſtrafe ſei durch andere Strafmittel
von gleicher Wirkſamkeit zu erſetzen bei langzeitigen Freiheits

afen ſei die Strafdauer nicht nur von den Ergebniſſen des
trafverfahrens ſondern auch von denen des Strafvollzuges ab

hängig zu machen unverbeſſerliche Gewohnheitsverbrecher habe
die Geſetzgebung für eine möglichſt lange Zeitdauer unſchädlich
zu machen Jeder dieſer Sätze hat zu ſchweren Kämpfen zwiſchen

er alten der klaſſiſchen und der neuen der ſoziologiſchen Schule
eführt auf beiden Seiten wurde nicht ſelten über das Ziel
t Oft genug ſchien es als ſei ein Ausgleich un

e Und doch haben ſich die Gegenſätze heute ſo weit aus
eglichen daß die Vertreter beider Richtungen friedlich zuſenenerbeiten wie insbeſondere ſchon bei dem Gegenentwurf

zum Vorentwurf des Strafgeſetzbuchs ſo bei der Strafrechts
geikurg die eben jetzt ins Leben tritt

enn man heute in vielen Ländern die bedingte Verurtei
lung oder wenigſtens wie im Deutſchen Reich die bedingte Be
nadigung und Strafausſetzung hat wenn ein beſonderes Verehren für Jugendliche eingeführt iſt wenn Fürſorgegeſeve ge

ſchaffen verſchiedentlich die Polizeiaufſicht durch Schutzaufſicht
erſetzt die er dem Strafregiſter und dem
kriminellen Ehrverluſt und manche andere heilſame Reformen
durchgeführt oder in Entwürfen der Regierungen angekündigt
ſind t der Dank für dieſe Erfolge der J K P Sie
hat überall die Sonde der Kritik angelegt aber über yll zugleich

oſitive Vorſchläge für die Beſſerung gemacht Auf den mannig
achſten Gebieten bei der un der Tötungsverbrechen

higkeit bei der Wahrbei der verminderten Zurechnungsf
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nehmung berechtigker vel vielen anderen Rechts
r ſpürt man die Früchte ihrer Arbeit Und gearbeitet

ſie em und unermüdlich in Landesgruppen und auf inter
nationalen Kongreſſen in Reden und Schriften und ihre Spuren
hat ſie in der Geſetzgebung und der Rechtſprechung vieler Staaten
zurückgelaſſen

Konnte ſie ſich doch auch der Teilnahme ſehr hervorragender
Männer der Theorie wie der Praxis auch wenn nicht
jeder jeden Satz unterſchreiben mochte Es iſt erfreulich in dem
Feſtbande der Mitteilungen der J K V einem Schreiben Rudolf
v Jherings zu begegnen der mit größter Bereitwilligkeit der

beigetreten iſt Bin ich auch kein Kriminaliſt ſo
nehme ich doch an einer z ntwickelung unſerer Straf
rechtspflege den wärmſten Anteil und das mag durch meinen
Beitritt dokumentiert werden Ebenſo ſchrieb Franz v Holtzen
dorff an Liszt

Mit friſcher Kraft und glücklicher Hand verwirklichen Sie
einen Gedanken den auch ich vor Jahren mit Beltrani und
Dr Belmonte erwog aber im Hinblick auf Ausführungs
ſchwierigkeiten 53 ließ Ohne Beſinnen und mit den
wärmſten Wünſchen für das Gedeihen Jhres Unternehmens
ſchließe ich mich Jhnen an

Die Mitgliederzahl in Deutſchland die bei der erſten Ver
ſammlung nur 66 betrug iſt ſeitdem auf 284 geſtiegen die Mit
gliederzahl in der en der Staaten iſt heute 1147 Aber
nicht die l entſcheidet ſondern der moraliſche Erfolg und der
wird längſt auf allen Seiten willig zugegeben

Die J K V kann ſich rühmen die Geiſter geweckt zu habenSie hat Bewegung geſchaffen und wo Bewegung ſt da iſt

Leben da iſt Fortſchritt Deshalb hat auch die öffentliche Mei
nung guten Grund der J K V zu ihrem Jubiläum ihre Grüße
und Glückwünſche zu entbieten in der Hoffnung daß das neue
Vierteljahrhundert ſie weiter bei der Arbeit finden werde Denn
ſie hat viel erreicht aber noch mehr zu erſtreben und ſie darf
nicht raſten will ſie nicht roſten

m

Halle und Umgebung
Halle 7 Januar

Schechhuch wegſchließen

Haſtet die Bank für die Auszahlung eines gefälſchten Schecks

Bei der großen Beliebtheit und Bedeutung die der
Bankſcheck heute genießt iſt die Frage der Haftpflicht bei
Fälſchungen von Scheckformularen von großem Jntereſſe für
weiteſte Kreiſe Faſt alle Banken ſuchen ſich von der Haft
pflicht für die Auszahlung auf einen gefälſchten Scheck da
durch zu befreien daß ſie in ihren Geſchäftsbedingungen eine
Beſtimmung aufnehmen wonach ſie nicht verpflichtet ſind
die Echtheit der auf einem Scheck befindlichen Unterſchriften
zu prüfen daß ſie vielmehr berechtigt ſind jedem Ueber
bringer des Schecks die eingeſetzte Summe auszuzahlen
Kann die Bank mit ſolchen Geſchäftsbedingungen ihre Haf
tung aus einem Verſchulden bei der Auszahlung des ge
fälſchten Schecks im Sinne von S 823 B G B r e
und haftet der Jnhaber des Scheckbuches der Bank für Fehl
zahlung über ſein Guthaben hinaus

Mit dieſen intereſſanten Fragen hatte ſich jetzt das
Reichsgericht zu beſchäftigen

Der Großkaufmann W in Chemnitz ſtand im Jahre
1910 mit der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt in Chem
nitz in der Weiſe in Geſchäftsverbindung daß er gegen Ein
zahlung eines Guthabens von 10 000 Mark ein Scheckbuch mit
50 Schecks erhalten hatte um beliebig Auszahlungen aus
ſeinem Guthaben veranlaſſen zu können Dabei hat er ſich
den Geſchäftsbedingungen der Bank unterworfen die im 8 6
beſtimmen daß die Bank nicht verpflichtet iſt die Echtheit
der auf dem Scheck befindlichen Unterſchriften zu prüfen daß
ſie vielmehr jeden Repräſentanten der Schecks als legitimiert
anſehen kann Nachdem W am 2 Juni 1911 auf einen
Scheck 500 Mark abgehoben hatte erſchien am Tage darauf
am Pfingſtſonnabend des Jahres 1911 ein Mann mit einem
Scheck der auf 8500 Mark lautete Auf dieſem Scheck war
die Unterſchrift mittels Durchpauſen und Nachziehen mit
Tinte geit Der Kaſſierer der Bank war wohl durch die
zittrige Unterſchrift ſtutzig geworden und hatte das Kontor
des W telephoniſch angerufen wegen der Mittagspauſe war
hier das Telephon nach der Wohnung durchgeſtellt und von
dort hatte er die Antwort erhalten daß W er ſei
Damit beruhigte ſich der Kaſſierer und zahlte den gefälſchten
Scheck aus obgleich auf dem Konto des W nur noch ein
Barguthaben von 4200 Mark eingetragen war W ſucht
nunmehr die Bank für die Auszahlung der 4200 Mark haft
pflichtig zu machen während die Bank durch Widerklage
Abweiſung der Klage und Erſatz der von ihr zugezahlten
4300 Mark begehrt Sie beruft h auf ihre Geſchäftsbedin

7 und auf die Fahrläſſigkeit des Klägers bei der Auf
ewahrung des Scheckbuches Der Kläger macht geltend

daß die Bank deshalb ein Verſchulden treffe weil der Kläger
aus der unorthographiſchen Schreibweiſe des Schecks a
tauſent Fünfhunder Mark und der zittrigen Unterſchrift
die Fälſchung hätte erkennen müſſen

Das Landgericht Chemnitz nahm an daß den Kläger
in der Aufbewahrung des Scheckbuches ſowie die Bank bei

der Auszahlung ein Verſchulden treffe und bewertete das
Verſchulden der Bank zu zwei Drittel das des Klägers zu

einem Drittel Dagegen hat das Oberlandesgericht ſowohl
die Klage als auch die Widerklage ſoweit ſie ſich auf Erſatz
anſprüche bezieht a un e aus folgenden Ent
ſcheidungsgründen Das ausgezahlte Guthaben betrug un
gefähr 4200 Mark und die von der Bank e ehe Summe
etwa 4300 Mark Für dieſe Ueberſchreitung ſeines Gut
habens hat der Kläger der Beklagten auf keinen Fall auf
zukommen Die Auszahlung dieſes Mehrbetrags hat die Be
klagte auf eigene Gefahr vorgenommen Die Beklagte war
nur verpflichtet nach der Scheckanweiſung aus dem Guthaben
des Klägers einen beſtimmten Betrag auszuzahlen Jn
der Sinne verſteht auch das Scheckgeſetz die Auszahlungs
pflicht Allerdings war die Bank nicht verhindert einen
Scheckbetrag auszuzahlen der das Guthaben des Klägers
überſtieg doch durfte ſie das r Grund der Vertragsbedin
gungen nicht zu Laſten des Klägers tun Jede Zahlung
eines das Guthaben des Klägers überſchreitenden Betrages
würde ſich als ein kingehen auf ein ſolches Angebot des
Klägers alſo als ein teilweiſe neues Vertragsverhältnis
darſtellen Zu einem ſolchen iſt es aber nicht gekommen weil
der Kläger den Scheck nicht ſelbſt ausgeſtellt hatte Deshalb
geht die auf den betrügeriſchen Scheck erfolgte Ueberzahlung
nicht zu Laſten des Klägers Was die Haftung der Bank
bei der Auszahlung des Guthabens des Klägers anlangt
ſo führt das Oberlandesgericht aus daß die Bank hier nur
bei vorſätzlicher Schädigung oder infolge grober Fahrläſſigkeitzu haften hat Ein vörſatuches Verſchulden kommt nicht in

Fre e Aber auch eine grobe
n des Bankkaſſierers ni

es vorſichtiger von e eweſen wäre wenn er den Scheck
erſt nach einer telephoniſchen Verbindung mit dem Kontor
ausgezahlt hätte Der Kläger dagegen mußte als Groß
kaufmann aus den Geſchäftsbedingungen der Bank erkennen
daß ſie die Gefahr für die mißbräuchliche Benutzung ſeiner
Formulare nicht tragen wollte mithin kann er die Bank
nicht wegen eines geöhnlichen Verſchuldens in Anſpruch
nehmen Vom Reichsgericht iſt dieſes Urteil des Ober
landesgerichts beſtätigt worden Aktenzeichen II 326/13
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Die hauswirtſchaftliche Arbeit der halliſchen Frauen

Mittwoch den 7 Januar ſpricht auf Einladung von fünf
großen halliſchen Frauenvereinen abends 84 Uhr im weißen
Saal der ſtädtiſchen Frauenſchule Burgſtr 45 Herr Privatdozent
Dr Wolff Direktor des Statiſtiſchen Amtes zu der Frage einer
Beobachtung der hauswirtſchaftlichen Tätigkeit der Frau Mit
Hilfe einer ſtatiſtiſchen Erhebung bei allen 45000 Haus
haltungen in Halle ſoll ein ziffernmäßiger Einblick in die
r pwrtichaftttche Arbeit ihre Art und ihren Umfang gewonnen

werden

Der Streit um den Titel
Das Oberverwaltungsgericht fällte eine Entſcheidung welche

für die Befugniſſe der Behörden der Selbſtverwaltung von grund
legender Bedeutung iſt Es iſt bekannt daß ſchöne Titel gern
begehrt werden die Organe der Selbſtverwaltung verleihen
ihren Beamten aber bisweilen Titel ohne hierzu befähigt zu ſein
und geraten daher mit den Staatsbehörden wegen Verletzung der
Kronrechte in Konflikt Als ein Provinziallandtag den Beſchluß
faßte ſolchen Baumeiſtern die ein beſtimmtes Dienſtalter erreicht
haben die Amtsbezeichnung Provinzialbaurat beizulegen bean
ſtandete der Oberpräſident dieſen Beſchluß und betonte es liege
bier ein unzuläſſiger Eingriff in die Kronrechte vor

Das Oberverwaltungsgericht teilte den Standpunkt des Ober
präſidenten und führte u a aus Ratstitel werden im allgemeinen
als Auszeichnungen angeſehen Wenn Baumeiſter von einem be
ſtimmten Dienſtalter ab die Bezeichnung Provinzialbaurat er
halten ſollen ſo handle es ſich hier unzweifelhaft nicht um eine
Amtsbezeichnung ſondern um einen Titel durch welchen Be
amte ausgezeichnet werden ſollen Dies ergebe ſich auch aus dem
Umſtande daß die in Betracht kommenden Beamten ihren alten
Geſchäftskreis behalten ſollen Die Verleihung von Titeln ſtehe
gemäß S 7 II 13 des Allgemeinen Landrechts und Artikel 50 der
Verfaſſungsurkunde allein dem Landesherrn bezw den von ihm
hierzu ermächtigten Miniſter zu Aus der Kgl Verordnung vom
27 Oktober 1810 ergebe ſich ferner klar daß Ratstitel nur mit
der Genehmigung des Königs verliehen werden ſollen Selbſt
Titel welche von ausländiſchen Herrſchern verliehen werden
dürfen in Preußen ohne landesherrliche Erlaubnis nicht geführt
werden Beim Fehlen entgegenſtehender Vorſchriften dürfen
Kommunen und Provinzialverbände Beamten in ihrer Ver
waltung Amtsbezeichnungen beilegen welche ihre amtliche
Stellung und ihre Geſchäfte nach außenhin erkennbar achen
Stellung und ihre Geſchäfte nach außenhin erkennbar machen
Es ſollen aber ſolche Bezeichnungen geführt werden welche nicht
mit den Amtsbezeichnungen von Staatsbeamten übereinſtimmen

Eine neue Froſtperiode in Ausſicht
Eine am Montag über RNordeuropa gelegene umfangreiche

Barometerdepreſſion hat ihren Weg ziemlich ſchnell oſtwärts ge
nommen Bei ihrer weiteren Verlagerung in öſtlicher Richtung
wird Deutſchland wiederum unter dem Einfluß eines ausge
dehnten nördlichen Luftſtromes kommen der eine erneute Ab
kühlung bringen dürfte Sie iſt um ſo wahrſcheinlicher als das
abziehende Tief noch vielfach Schneefälle im Gefolge haben wird
Die Dauer der zu erwartenden Froſtperiode iſt abhängig von
dem Ausbleiben neuer Luftwirbel über Jsland

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle
Stadthaus Eingang Schmeerſtraße 3 Stock findet für

Schüler Dienstags und Freitags nachmittags von 6 Uhr ſtatt
Die Anfragenden müſſen den Geſundheitsbogen der vorher dem
Herrn Schularzt in r Sprechſtunde vorzulegen iſt mitbringen
Für weibliche Perſonen gibt die Auskunftsſtelle für Frauen
berufe Heinrichſtr 1 part Freitags von 5 Uhr Ratſchläge

Einen Lichtbildervortrag über die franzöſiſche Fremdenlegion
hielt Herr Wanderredner Lange am Sonntag im Chriſtlichen
Verein junger Männer Der Redner führte aus daß die Legion
eine ſchmachvolle eines Kulturvolkes unwürdige Einrichtung ſei
und ſchilderte in welcher Weiſe oft unerfahrene junge Leute
zumeiſt Deutſche von den Werbern gelockt und gepreßt würden
Sodann führte der Vortragende ſeine Zuhörer nach Algier und
Tonkin und zeigte an der Hand von mehr als 60 Lichtbildern
wie bitter der Legionär ſeinen leichtſinnigen Schritt büßen muß
Der Vortrag ſchloß mit einer ernſten Warnung vor dem Eintritt
in die Legion Die Anweſenden mehr als 170 junge Männer
e mit großem Jntereſſe den Ausführungen des Redners und
prachen durch reichen Beifall ihren Dank aus

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
ſowie früherer Zöglinge anderer Brüdergemeinden findet Mitt
woch den 7 Januar nachmittags 4 Uhr im Hotel Kronpringz
Evangel Vereinshaus ſtatt

Provinzial Nachrichten
Tauwetter in Thüringen

Eiſenach 6 Januar Jn Weſtthüringen im Thüringer Vald
und in der Rhön herrſcht ſeit Sonnabend abend ununter
brochenes Tauwetter Der Schnee iſt bereits in den
Niederungen ſo zuſammengeſchmolzen daß der Schlittenverkehr
eingeſtellt werden mußte Die Werra und ihre Zuſtuge führen
Hochwaſſer Auf der Werra trat ſtarker Eisgang ein

Stiftungen
Saalfeld 5 Januar Die Maſchinenfabrik und Eiſengießereivon Paul Auerbach konnte am 2 Januar auf ein 40jähriges

Beſtehen zurückblicken Aus dieſem Anlaß ſtiftete Kommerzienrat
Auerbach 50000 Mark zugunſten der Ferienkaſſe der bei ihm
beſchäftigten Arbeiter Außerdem erhielt jeder Arbeiter zur Er
innerung an den Feſttag ein Jubiläumsgeſchenk Kommerzienrat
Auerbach wurde anläßlich dieſes Jubiläums das Ritterkreuz

genre des Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens ver
iehen

Erfroren
Bad Köſen 6 Jan Der Wirt Wolfram von hier der

beim Bahnbau Laucha Kölleda eine Kantinenwirtſchaft be
trieb iſt in der von ihm bewohnten Wirtſchaftsbude in einer
der letzten Nächte erfroren Wolfram war ſchon ſeit längerer
Zeit ſchwer leidend

e Lochau 5 Januar Beim Tanzen das Bein ge
brochen Am Silveſterball hier vergnügte ſich Alt und Jung
in fröhlicher Stimmung und ſchwang das Tanzbein Ein Paar
kam hierbei zu Falle und das nachfolgende ſtürzte darüber hin
weg Das hier im Dienſt ſtehende Mädchen Marie Geiſt erlitt
einen doppelten linksſeitigen Unterſchenkelbruch

Dieskau 5 Januar S v bot der h JmHaushalt des hieſigen Einwohners N bot der anweſenden Tochter

ahrläſſigkeit kann in dem ein Hauſierer eine Uhr zum Kauf an Das Mädchen beſah diean werden obwohl Uhr und gab ſie mit dem Bemerken zurück keinen Gebrauch davon

machen zu können Darüber erboſt erging ſich der Mann in
Schimpfereien und Drohungen Zufällig fam ein Verwandter
des Mädchens ein auf Urlaub hier anweſender Soldat hinzu
der kurzen Prozeß machte den Händler mit einer Tracht Prügel
bedachte und hinauswarf Nach kurzer Zeit erſchien der Händler
mit einem Kompagnon und beide bedrohten nun mit Meſſern den
Soldaten bekamen aber beide Prügel Beide Helden wurden
ſchließlich feſtgenommen

W Radewell 5 Januar Pfarrer Werner t Heutemittag 1 Uhr verſtarb an den Folgen eines langwierigen ſchweren
Darmleidens unſer Ortsgeiſtlicher Pfarrer Werner im 70
Jahre ſeines reichgeſegneten Lebens W war ſeit 15 Jahren

Fgſtor unſerer Ephorie Radewell Oſendorf Burg und gedachte
ſtern in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten Die Bei

ſetzung wird in Halle erfolgen

Wittenberg 6 Jan Zwei Berliner Einbrecher
Geſtern abend wurden zwei verdächtige Perſonen in der Rähe des
Rathauſes beobachtet die aber ebenſo ſchnell wie ſie erſchienen
auch wieder verſchwunden waren 2 Uhr nachts konnte man ſie
auf dem Bahnhof feſtnehmen Jnzwiſchen war durch einen Wächter
ein Einbruch in der Niederlage der Firma Guſtav Runze Nachf
hier Deſſauer Straße bekannt geworden Den beiden wurde dieſer
Einbruch auf den Kopf zugeſagt Auf der Wache wurde den Ein
brechern verſchiedenes Diebeshandwerkzeug u a etwa 59
Schlüſſel 2 Feilen 1 Brecheiſen 1 Zange 1 Talglicht 1 Brief
taſche Notizbuch mit Militärpaß 2 Fahrkarten nach Berlin 2
Portemonnaies mit 92 Mark Jnhalt 1 Holzbohrer und mehrere
Dietriche abgenommen Beim Verhör auf der Polizei nannte
ich der ältere 1885 geboren Bäcker Bernhard Mickſtein ohne
zohnung und Kellner Guſtav Kötz 1891 geboren ohne Woh

nung letzterer iſt wie feſtgeſtellt werden konnte ein ehemaliger
Zögling des Lehrlingsheims hier Beide ſind ſchon wegen Ein
bruchsdiebſtahls Hehlerei und Meſſerſtecherei vielfach in Berlin
vorbeſtraft Beide wollen ſich in Berlin zufällig in einer Ka
ſchemme in der Nacht vom Sonntag zum Montag getroffen haben
wo Kötz den Mickſtein veranlaßte mit nach Wittenberg zu kommen
um ein Ding zu drehen da er hier bekannt ſei Durch Finger
abdrücke die Kommiſſar Wehrſtedt gemacht hatte konnte r
ſtellt werden daß Kötz als Täter bei dem Einbruch bei der Firma
Leopold Collegienſtraße in Frage kommt Bei den damals auf
genommenen Fingerabdrücken fiel als charakteriſtiſch eine Narbe
an einer Fingerſpitze auf Dies iſt die gleiche als bei der dieſe
am linken Mittelfinger beſitzt

Mansfeld 5 Januar Reuer Pfarrer Der frühere
Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Lüderitzbucht
DeutſchSüdweſtafrika Alerander Metzner zurzeit Hilfsprediger

in Suhl iſt zum Digkonus in Mansfeld und Pfarrer von Möllen
dorf Blumerode Diözeſe Mansfeld berufen worden

Nordhauſen 6 Januar Der Präſident der Han
delskammer, Stadtrat Hertzer feierte ſein 25jähriges
Jubiläum als Mitglied dieſer Korporation Seit 1905 ungiert
er ununterbrochen als Vorſitzender Zur Feier des Jubiläums
fand eine größere Feſtlichkeit ſtatt

Deſſau 5 Januar Ein Liebespaar erſchoſſen
aufgefunden Eine Liebestragödie hat ſich im Forſtrevier
Moſigkauer Heide abgeſpielt Heute morgen wurde das Paar 40
Meter abſeits von der Straße DeſſauLingenau tot im Walde
aufgefunden Der Tod war durch Erſchießen herbeigeführt worden

den bisherigen Feſtſtellungen handelt es ſich um ein Frl
Pflug Tochter eines Maſchinenmeiſters in der Raumerſtraße
in Deſſau und um einen Eiſenbahnlademeiſter Rudolf Krüſe
mann aus Leipzig Die Behörden ſind mit der Feſtſtellung des
Tatbeſtandes beſchäftigt Krüſemann iſt 35 Jahre alt und un
verheiratet das Mädchen ſtand im 26 Lebensjahre Jrgend
welche Briefe die Aufklärung über die Affäre geben könnten hat
das Paar nicht hinterlaſſen

H Hoym 5 Januar Der kürzlich verſtorbene Stadtrat r
D und Rentier Fr Ulrich hat der hieſ Stadtgemeinde ein
Vermächtnis von 50000 Mark gemacht zu milden Stiftungen
Aus den Zinſen ſollen in erſter Linie Knaben die ein Handwerk
erlernen wollen und deren Eltern nicht in der Lage ſind dies zu
ermöglichen unterſtützt werden Ein weiteres Vermächtnis von
3000 Mark für Erhaltung ſeiner Grabſtätte Das in beträchtlicher
Höhe vorhandene Vermögen des Verſtorbenen fällt ſeiner Nichte
öu

Eiſenberg 6 Januar Untreue Begamten Grobe
Vertrauensbrüche haben ſich in hieſigen Fabriken zwei Beamte
zuſchulden kommen laſſen die erhebliche Summen der ihnen an
vertrauten Gelder unterſchlugen Jn einer Fabrik iſt die ver
untreute Summe auf 17 000 Mark feſtgeſtellt worden im zweiten
Falle wird gerüchtweiſe eine noch höhere Summe 40 000 Mark
angegeben

Creisfeld 5 Januar Perſonalnachricht EinSohn unſeres früheren langjährigen Kantors Griepentrog Dr
jur Ewald Griepentrog iſt zum Bürgermeiſter von Wippra ge
wählt worden

Sitzenroda 5 Januar Einen intereſſanten Fund
wachte Gutsbeſitzer Schwarzenecker Beim Pflügen auf ſeiner
Feldflur wurde eine Steinaxt zu Tage befördert welche äußerſt
gut erhalten war

t

Gerichtsverhandlungen
Revolte gegen einen Unterofſtzier

Metz 5 Januar
Zu einer ſchweren Bedrohung des Unteroffiziers

Pfundſtein kam es im Anſchluß an einen Wirtshaus
ſtreit in der Nacht zum 13 Oktober v J Der Unteroffizier
tat Dienſt als Wirtſchaftspatrouille und entdeckte in einem
Lokal einen Landwehrmann deſſen Urlaubskarte nur bis
12 Uhr nachts lautete während es in Wirklichkeit ſchon ſpäter
war Als er den Mann mit auf die Wache nehmen wollte
machte ihm der Arbeiter Bäumer der ſich ebenfalls im
Lokal befand Vorwürfe daß er zu ſtreng vorgehe Auf dem
Wege zur Wache machte der Feſtgenommene verſchiedene
Fluchtverſuche und entkam auch ſchließlich Jnzwiſchen hatte
ſich um den Unteroffizier eine große Menſchenmenge geſchart
die gegen ihn eine drohende Haltung einnahm Unter ihnen
befand ſich auch Bäumer der plötzlich dem Unteroffizier einen
ſo kräftigen Stoß verſetzte daß dieſer in die Moſel fiel die
an der betreffenden Stelle ein ſtarkes Gefälle hat Es ge
lang dem Hinerngeſtoßenen mit Hilfe eines anderen Mannes
wieder ans Ufer zu kommen Bäumer hatte ſich jetzt vor der
Strafkammer wegen ſchwerer Körperverletzung zu verant
worten Das Gerfcht berückſichtigte daß der Stoß eventl
ſchwere Folgen haben konnte und verurteilte den Angeklag
ten zu vier Monaten Gefängnis

Eine enklarvie Viſionärin

Laibach 6 Januar
Vor dem hieſigen Landgericht hatte ſich heute die Dienſtmagd

Johanna Jerovſek wegen Betruges zu verantworten Sie gab
vor Viſionen zu haben und zeigte dabei blutige Male Geißel
ſpuren und Brandwunden an ihrem Körper Daraufhin waren
endloſe Pilgerſcharen zu ihr gewallfahrtet und ſie war wie eine
Heilige verehrt worden Jhr Ruhm ſtieg auf das Höchſte als
ſie ſich ein Atteſt des Biſchofs von Laibach zu ver



als er bemerkte daß die Jerovſek ſich oft Kalbsblut vom Viehhof
kommen ließ Ein Geiſtlicher unternahm es dann die Schwind
lerin zu entlarven und riß ihr die Bettdecke weg als ſie ihre
nächſte Seance gab Dabei fand man zwiſchen ihren Füßen eine
Flaſche mit Kalbsblut eine Schere und eine eiſerne Kette mit
der ſie ſich die Male beizubringen wußte Die Angeklagte be
teuerte ihre Unſchuſd Das Gericht glaubte ihr aber nicht ſon
dern verurteilte ſie zu 10 Monaten ſchweren Kerker

Leipzig den 5 Januar
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung hat das

Landgericht Halberſtadt am 26 Juli v J den Müller Hein
rich Schol aus Quedlinburg a H zu 6 Wochen Gefängnis
verurteilt Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Reviſion
eingelegt in der er u a ausführte es ſei nicht erwieſen daß er
von der gefälſchten Urkunde zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch
emacht hat Das Reichsgericht verwarf indeſſen heute die
eviſion als unbegründet

Kunß und Wiſfenſchof
Hochſchulnachrichten

n Breslau iſt der ordentliche Honorarprofeſſor für praktiſche Theeiogie in der dortigen evangeliſchtheologiſchen Fakultät

Oberkonſiſtorialrat Dr theol et vphil Karl v Haſe im 71
Lebensjahre geſtorben Der Geheime Oberregierungsrat und
vortragende Rat im Reichskolonigalamt E Haber iſt wegen einer
Iängeren Dienſtreiſe in die deutſche Südſee von dem Nebenamte
eines Dozenten für koloniales Bergrecht an der Berliner
Bergakademie entbunden worden Der außeretatsmäßige a o
Profeſſor und erſte Aſſiſtent am chemiſchtechniſchen und elektro
chemiſchen Jnſtitut der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Dr Bernhard Neumann hat einen Ruf als ordentlicher Pro
feſſor der anorganiſch chemiſchen Technologie an die Techniſche
Hochſchule zu Breslau zum 1 Avril 1914 erhalten und ange
nommen Der Privatdozent Fritz Beckert iſt zum Honorar
profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden mit dem
Lehrauftrag für Architektur und Aquarellmalerei ernannt wor
den Profeſſor Brecht von der Akademie Poſen iſt als Nach
folger Minors an die Wiener Univerſität für deutſche Lite
ratur berufen worden

Eine ſchwediſche Expedition nach Südamerika wird auf
die r des bekannten Forſchers Freiherrn Nor
denſkjö1d von dem Göteborger Muſeum ausgerüſtet Jhre
Aufgabe iſt harren die Erforſchung der bisher noch
unbekannten ſüd amerikaniſchen Jndianer
ſt ämme insbeſondere der Arhuacerne und der in den
Gebirgen auf der Halbinſel Guajiro lebenden Guajicerne
Mit der Leitung der Expedition iſt der junge ſchwediſche Ge
lehrte Guſtaf Bolinder betraut worden den ſeine Gattin
begleiten wird

Der Ernſt Haeckel Schatz Die Stiftung die Ernſt Haeckel zu
ſeinem 80 Geburtstage am 16 Februar als Ernſt Haeckel Schatz
für Monismus übergeben werden ſoll hat bereits die Höhe von
32 000 Mark erreicht

Eine Biographie Strindbergs bereitet der Beckſche Verlag
in München vor Der Verfaſſer des Werkes iſt der bekannte Ber
liner Kritiker Karl Strecker dem zu dieſem Zwecke der um
fangreiche und zum größten Teil noch unbekannte Briefwechſel
Strindbergs zur Verfügung ſteht

Thaadter und Mußk
Bühnenchronik

Jm Münchner Reſidenztheater findet die Uraufführung
ron Guſtav Meyrincks und Roda Rodas gemeinſchaftlicher
dramatiſcher Arbeit Die Uhr am 10 Januar ſtatt Das
Drama ſpielt auf der oberſten Plattform des Sankt VeitsDoms
zu Prag Die Hauptrollen werden von Helene Ritſcher Guſtav
Waldau und Albert Stein rück dargeſtellt

Jn Gerhart Hauptmanns neuer Dichtung Der
Bogen des Odyſſeus die im Deutſchen Künſtlertheater
Sozietät zu Berlin am 17 Januar zum erſtenmal in Szene geht

wird auf Wunſch des Dichters die Rolle der Leukonoe von Frl
Hedwig Reicher dargeſtellt werden

Ein Publikum von ſechzehn Perſonen unter dem noch dazu
ſechs Referenten waren fand ſich am Freitag der ver
gangenen Woche in einem von Direktor Nordau geleiteten
Theater Kaſſel s zuſammen Das geringe Jntereſſe iſt um ſo
merkwürdiger als es ſich um eine Erſtaufführung und zwar um
die Erſtaufführung eines Senſationsſtückes handelte des
Schauſpiels Pfarrer Hellmund das wie man weiß den
Fall Jatho behandelt Es blieb der Theaterleitung nichts anderes
r als den erſchienenen Perſonen das Eintrittsgeld zurück
zuzahlen

Tragiſches Schickſal Ludwig Rexhänſers

Nach einem Selbſtmordverſuch mit der Geliebten
im erfrorenen Zuſtande aufgefunden

Der bekannte frühere Redakteur des Korreſpondenten
für Deutſchlands Buchdrucker und fortſchrittliche Gewerk
ſchaftsführer Ludwig Rexhäuſer der ſeinerzeit durch
ſeine leidenſchaftliche Bekämpfung der Sozialdemokratie viel
von ſich reden machte iſt von einem tragiſchen Geſchick ereilt
worden

Augsburg 6 Januar
Der aus der Gewerkſchaftsbewegung bekannte Ludwig

Rexhäuſer aus Radolfszell am Bodenſee weilte ſeit
en Tagen mit ſeiner Geliebten der Gattin ſeines
Chefs in Pfronten Auf einem Ausfluge faßten ſie
den Beſchluß ſich im Walde mit Opium zu ktöten
Nach vielen Stunden erwachte aber Rexhäuſer wieder und
verſuchte nun ſich mit ſeinen vollſtändig erſtarrten Händen
die Pulsadern zu öffnen was ihm aber nicht ge
lang Mittlerweile gelangte auch die Frau wieder zum
Bewußtſein Die beiden irrten nun lange Zeit im Walde
umher und traten ſchließlich unter unſäglichen Schmerzenmit vollſtändig erfrorenen Füßen den Rückweg
nach Pfronten an Hier wurden ſie in das Krankenhaus

fegt wo ihnen die Füße werden abgenommen werden
müſſen

Ludwig Rexhäuſer arbeitete nachdem er feine Aemter
im Buchdruckerverband niedergelegt hatte als Schrift
ſetzer in der Buchdruckerei ſeines Freundes Karl Gnirß
in Radolfzell Von dort iſt er vor fünf Wochen mit der
Frau ſeines Chefs verſchwunden zu hinter
laſſenen Briefen teilte er mit daß er Selbſtmord begehen

waffen Fewußt hakte Da faßte ein Vroſchkenkutſcher Verdacht J würde weil
v alle Mittel zum Leben Fort ſeien Man

konnte eine Zeitlang die Spuren der Liebenden verfolgen
dann verloren ſich dieſe bis vor einer Woche als Frau Gnirß
ihrem verlaſſenen Mann einen Abſchiedsbrief nach Radolfzell

nut in dem ſie mitteilte daß ſie ſterben werde Dieſer
rief kam aus dem bayeriſchen Wald Sofort wurde ſie dort

behördlich geſucht aber erfolglos Seither hat man nichts
mehr von dem Paar gehört Man nimmt an daß irgendwo
im bayeriſchen Wald der Mord und Selbſtmord erfolgte

Das Drama hat ſich zwei Tage vor Rexhäuſers 51 Ge
burtstage er war am 7 Januar 1863 geboren abge
ſpielt Damit hat die vielbewegte Laufbahn eines unzweifelhaft begabten Mannes einen traurigen Abſchluß enden

Allerdings war es ſchon lange mit ihm bergab gegangen
Nach ſeinem Rücktritt aus dem Gewerkſchaftsleben ging er
als freier Journaliſt nach St Gallen Dann kam er als
Redakteur der fortſchrittlichen Neuen Konſtanzer Abend
zeitung nach Konſtan z Hier hielt er es nur ein Jahr
aus dann gründete er in Breslau eine ſozialiſtiſch ge
werkſchaftliche Monatsſchrift die er aber in der Hauptſache
dazu benützte ſeine vermeintlichen Gegner zu bekämpfen
Auch dies Unternehmen gab er bald auf und ging dann als
Schriftſetzer nach Radolfzell weil er eine andere Stel
lung nicht fand

Ludwig Rexhäuſer hat ſich um die fortſchrittliche Ge
werkſchaftsbewegung unzweifelhaft große Verdienſte erwor
ben Die Tarifgemeinſchaft der Buchdrucker iſt zum Teil ſein
Werk Als Vorkämpfer für die politiſche Neutralität der
Gewerkſchaften geriet er in eine überaus heftige Polemik
mit der Sozialdemokratie Daß dieſe ſchließlich gehäſſige
Formen annahm wurde zum Teil durch die ſozialdemokra
e Preſſe verſchuldet die ihn häufig mit einer alles Maß
überſteigenden perſönlich kränkenden Leidenſchaftlichkeit an
griff Hierfür iſt u a die Fehde die Rexhäuſer mit der
Leipziger Volkszeitung ausfocht bezeichnend geweſen Rex

häuſer war eine ausgeſprochene Kampfnatur dabei ſtets ein
wenig Sonderling Bis zuletzt war er der alte Kämpfer

Rex wie er in ſeinen Kreiſen genannt wurde

Vermi ſchtes
Die Milliardäre gegen den Tango Das Beiſpiel der

europäiſchen Höfe die den Tango von der Liſte der zuläſſigen
Geſellſchaftstänze verbannen hat in den Kreiſen der oberen
Vierhundert Newyorks Nachahmung gefunden Jnfolge
der lebhaften Kampagne des Kardinals Farley des Erz
biſchofs von Newyork der in der St Patricks Kathedrale von
der Kanzel herab gegen dieſen unſittlichen Tanz predigte
hat die Geſellſchaft Newyorks den argentiniſchen Tanz in
Acht und Bann erklärt Die große amerikaniſche Wohl
tätigkeitsgeſellſchaft l gegenſeitigen Hilfe die bei Del
monico ihren Jahresball abhielt mußte in letzter Stunde den
Tango von ihrem Programm abſetzen und infolgedeſſen
Einladungen an 600 Tangotänzer in letzter Stunde rück
gängig machen

Der Roman einer Verkäuferin die Millionärin wurde
Aus London wird berichtet Lady Julia Lyveden iſt am
1 Januar in das Kloſter der armen Klariſſinnen zu Edin
burg eingetreten Dieſe kurze Nachricht ruft einen merk
würdigen Roman deſſen Heldin Lady Lyveden war ins
Gedächtnis zurück Die Lady iſt auch noch heute wo ſie 35
Jahre alt iſt eine ſehr hübſche Frau Vor 17 Jahren hieß
ſie einfach Miß Julia Emary und war Verkäuferin in einem
Putzgeſchäft das ſich in einer an der Südküſte Englands ge
legenen Stadt befand Eines Tages kam in dieſe Stadt der
alte Lord Lyveden der damals 72 Jahre zählte er war
kinderloſer Witwer und vollſtändig gelähmt ſo daß er ſtändig
im Lehnſtuhl ſitzen und auf der Straße in einer Sänfte ge
tragen werden mußte Er hatte Gelegenheit die junge Miß
Julia Emary zu ſehen und verliebte ſich ſterblich in ſie Von
dieſem Tage an ließ er ſich jeden Morgen in ſeiner Sänfte
vor das Putzgeſchäft tragen um einen Vorwand zu längeren
Plaudereien mit der ſchönen Verkäuferin zu haben kaufte er
ganze Dutzende von Damenhüten die er dann an die armen
Mädchen der Stadt verſchenkte Das Jdyll endete mit einer
Heirat und Miß Julia Emary wurde im Jahre 16896 Julia
Lyveden Die Ehe war ſehr glücklich Jm Jahre 1900 ſeg
nete Lord Lyveden das Zeitliche Er hinterließ ſeiner Frau
ſein ganzes Vermögen das auf mehr als 40 Millionen Mark
geſchätzt wurde Die Witwe zog ſich von der Welt zurück
und lebte in einem Schloſſe das ſie von ihrem Gatten ge
erbt hatte bis im Jahre 1908 gemeldet wurde daß ſie ſich
mit einem ſehr reichen ſchottiſchen Ariſtokraten verlobt habe
Zu einer zweiten Eheſchließung kam es jedoch nicht die Ver
lobung wurde aus unbekannt gebliebenen Gründen aufge
hoben Für Lady Lyveden war das ein großer Schmerz
Monatelang fürchteten ihre Freunde daß die Enttäuſchung
die ſie erlitten hatte ſie wahnſinnig machen würde Nach
langer ſchwerer Krankheit wurde ſie wieder hergeſtellt ſie
führte aber ſeit dieſer Zeit ein noch einſameres Leben als
früher und entſchloß ſich ſchließlich in ein Kloſter zu gehen

Wetter u Sportberichte
Sportbetrieb auf dem Brocken

Vom Brocken 5 Januar Originalbericht Nachdr verb
Seit dem 2 d Mts hüllt fortgeſetzt dichter Nebel den Brocken
ein dabei hatten wir am Sonnabend und Sonntag mäßige Schnee
fälle aber andauernd ſchwere Nordweſt und Weſtſtürme Der
geſtrige Sonntag ſtand wieder einmal im Zeichen des Winter
vorts Wenngleich die Schneelage für Ski und Rodel erſt auf
en Höhen von 700 Meter aufwärts günſtig war ſo war der Be

trieb im Brockengebiet doch ziemlich lebhaft Das Wetter war
teilweiſe neblig Die Schneelage war auf den Brockenwegen ca
60 70 bis 80 Zentimeter hoch Die zahlreichen Touriſten kamen
ebenfalls auf ihre Koſten Mit Beginn der Dämmerung ſah man
lange Reihen den Spuren nach Torfhaus Altenau Scharfenſtein
und zum Ecker und Schneeloch folgen

Jm allgemeinen freut ſich jeder Sterbliche wenn Froſtwetter
und Schneefall im Brockengebiet iſt die Hauptſache war der alte
Wettergott hat uns diesmal zu Anfang Januar einen echten
Winter gebracht Ja ſchön iſt der Winter im Gebirge und wer
es erſt ein einziges Mal am eigenen Leibe erprobt hat wie gut
auch nur einige Tage zwiſchen den tief verſchneiten Bergen tun
wie die reine Schneeluft Geſundheit auf fahle Wangen zaubert
der wird zum begeiſterten Anhänger der neuen Heilslehre und
tauſcht mit Vergnügen die Sommerfriſche gegen eine weiße Woche
im winterlichen Oberharz ein Heute leichter Nebel 2 Grad
ſate nd zuweilen geringer Schneefall dabei Weſtſturm Wind

ärke 7

Nach der allgemeinen Wetterlage zu urteilen haben wir im
Brockengebiet mäßiges Froſtwetter und geringe Schneefälle zu er
warten Der Monat Dezember war auf dem Brocken veränder
lich trübe neblig arm an Sonnenſchein und in der zweitenHälfte reich an Schneefällen Die höchſte Temperatur erreichte
am 21 Dezember 4,4 Grad dagegen die niedrigſte am 31

12,1 Grad C Eine geringe Bewölkung wieſen nur 2 Tage in
Monat auf An 29 Tagen trat Nebel an 23 Niederſchläge in
Form von Regen und Schnee auf Die geſamte Niederſchlagsmenge betrug im Dezember 266 Millimeter Dezember 1912 nur
177 Mylimeter Dezember 1911 nur 144 Millimeter Die
S cheindauer im Monat Dezember an 4 Tagen nur 15

tunden

4 Oberhof i Thür 6 Januar
Schneehöhe 1,20 Meter 2 Grad Kälte
günſtig

Braunlage im Oberharz 5 Januar Schneehöhe 70 Zenti
meter Temperatur 0, 5 Grad R Barometer fällt Wind
richtung Weſt Wegeverhältniſſe gebahnt Fernſicht beſchränkt
Mitteilungen leichter Schneefall Beſondere Veranſtaltungen
in nächſter Zeit Am 10 11 und 12 Januar 1 Winterfeſt der
Kurverwaltung

Johanneſer Kurhaus b Zellerfeld im Oberharz 6 Januar
8 Uhr morgens Reuſchnee 10 Zentimeter Schneefall dauert
fort Nordweſtwind 216 Grad Kälte Skiföre Rodelbahn
Schlittenbahn gut

Oeffenflicher Wetfterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 6 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng and Wetterlage in Europa

Das nördliche Tief iſt unter geringer Verflachung oſt
ſüdoſtwärts gezogen Wir gelangen nun auf ſeine Rückſeite
und haben daher mit nördlichen Winden kälteres Wetter zu
erwarten

Witternngsanusſicht für den 7 Jannar
Nördlicher Wind wechſelnd bewölkt Schneefall kälter

Privattelegramm
Sportverhältniſſe

Wefterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

8 Januar Wenig verändert trübe
9 Januar Vielfach Nebel trübe feuchtkalt teils heiter

10 Januar Géelinder Froſt heiter bei Wolkenzug

hetzte Depeſchen
Kein Telegramm des Kronprinzen an General v Deimling

Berlin 6 Januar
Wie der Lokal Anzeiger von maßgebender Stelle er

führt iſt ein Telegramm des Kronprinzen an den General
v Deimling folgenden Jnhalts Jmmer feſte drauf
Bravo Wilhelm Kronprinz niemals erfolgt

Oberſt v Reuter vor dem Kriegsgericht

Zweiter Tag
Straßburg 6 Januar

Bei der Vernehmung der Soldaten die am 8 November
an den Vorgängen beteiligt waren die zur Jnhaftierung der
Ziviliſten im Pandurenkeller führten wird fortgefahren
Einige Zeugen behaupteten die Soldaten hätten bei der
Verhaftung gerufen Jch renne dir das Bajonett
durch den Leib Das Gericht beſchließt alle Zeugen mit
Ausnahme von 5 zu vereidigen Um 6 Uhr wird die weitere
Verhandlung auf morgen vertagt

Julins Freund f
Partenkirchen 6 Januar

Das Berliner Metropoltheater erleidet einen neuen
Verluſt ſeinem beliebteſten Darſteller Giampietro iſt ſein
Hausdichter heute früh hier im Tode nachgefolgt Julius
Freund war der Verfaſſer aller Revuen und Geſangspoſſen
die in den letzten Jahren den Spielplan der Berliner Metro
pol Bühne beherrſchten

Her Untergang der Oklahoma

Newyork 6 Januar
Jm hieſigen Hafen trafen heute 5 Vermißte des ver

unglückten Dampfers Oklahoma ein die am Sonntag von
dem Dampfer Grepory der Booth Line in einem Rettungs
boot aufgefunden worden waren Die Geretteten waren
Stunden auf dem Meere umhergetrieben Jn einem anderen
Rettungsboot wurden 3 Mann tot aufgefunden ſo daß von
der d Mann ſtarken Beſatzung bisher nur 16 gerettet
wurden

Jzzet Paſcha wirklich albaniſcher Thronprätendent

Brindiſi 6 Januar
Wie mit Beſtimmtheit verlautet iſt der bisherige tür

kiſche Kriegsminiſter mit 150 Freiwilligen auf der Fahr
nach Durazzo um ſich dort von den Muhamedanern als Fürſt
von Albanien ausrufen zu laſſen
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für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
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Geſchäftsverkehr
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die Redaktion keinerlei Verantwortung

Berliniſche Lebensverficherungsgeſellſchaft Alte Verliniſche
Die Summe der zur Prüfung ſtehenden Anträge belief ſich im
Jahre 1913 auf 34 400 000 Mark gegen 33 144 000 Mark in 1912
28 691 000 Mk in 1911 27 144 000 Mk in 1910 und 24 138 000
Mark in 1909 Das erzielte Mehr von rund 1250 000 Mk im
Jahre 1913 iſt um ſo bemerkenswerter als in der obigen Ziffe
ür 1912 noch eine Antragsſumme von ca 1250 000 Mk aus
talien enthalten iſt Bekanntlich betreibt die Geſellſchaft da

Geſchäft in Jtalien ſeit dem 1 Januar 1913 nicht mehr De
Antragszugang im Dezember betrug 3 355 450 Mk das iſt eine
viertel Million mehr als in dem bisher ſtärkſten Monat Die
Geſellſchaft verteilt ſeit dem 1 Januar 1914 an ihre nach Divi
dendenmodus I Verſicherten eine Dividende von 33 Proz der Nor
maljahresprämie gegen 30 Proz in 1913 und 28 Proz in 1912
Die nach Dividendenmodus II mit ſteigender Dividende abge
chloſſenen Verſicherungen erfahren die planmäßige Dividenden
teigerung unter Zugrundelegung der bisherigen Dividenden

Einheitsſätze Vorſtehende Geſchäftsergebniſſe kennzeichnen zur
Genüge die Gegenſtandsloſigkeit der Gerüchte über Fuſionspläne
der außerordentlich gut fundierten alten Anſtalt
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Bank für Manciel um Inelmstrie Darmstädter Bank Filiale Male a
Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen

7 7Z7 ZXJcJ J J JFVC J 25Handlol Gewerbe u Vorkohr
Berlinor Börso

Televüenitseber Berlebe ger aaſe 2i e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,75 Diskonto 188 Deutsche

Bank 251,25 Türkenlose 172 Lombarden 22,50 Kanada 216,62
Laurahütte 155,25 Bochumer Guss 214,37 Gelsenkirchen 187 12
Harpener 175,62 Deutsch Luxemburg 134,75 Phönix 237,50
A G 240,75 Hamburger Paketfahrt 134 Nordd Lloyd 117,37
Grosse Berliner Strassenbahn 164,75 Hansa 272 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Böhmisches Brauhaus
4,75 Schultheissbrauerei 3 Spandauer Bergbrauerei 2,50 Dort
munder Aktienbrauerei 5 Dietrich Brauerei 4 Wicküler Brauerei
3 Gebr Goedthart 2 Varziner Papierfabrik ,50 Balcke Masch
1,10 Bremer Vulkan 3 Daimler Motoren 2,25 Dresdner Gas
motoren 3 Dürkopp 3 Exzelsior Fahrrad 2 Kappel Masch 6
Gebr Krüger 2 Leipziger Werkzeugmaschinen 3 Stettiner Vul
kan 3,25 Schubert Salzer 3 Vogtländ Masch 4 Wanderer
werke 3,50 Köhlmann Stärke 7,50 Trachenberger Zucker II
Deutsche Gasglühlicht 5,50 Deutsche Waffenfabrik 4 Ludwig
Hupfeld 2,25 Lindes Eismaschinen 2,50 Portlandzementfabrik 3
Schwanebeck Zement 2,25 Deutsche Tonröhren 2,50 Akkumu
latorenfabrik 6,25 Berliner Jutespinnerei 2,50 Lindener Weberei
5,25 Nordd Wollkämmerei 2,25 Rhein Möbelstoff 3 Ver Glanz
stoff Fabrik 8 Anilinfabrik 2 Badische Anilinfabrik 2 Elberfelder
Farben 4 Fritz Schulz 2 Arenberger Bergwerk 3,25 Donners
marckhütte 4 Thale St Pr 4 Kölner Bergwerk 5 Bochum Guss
stahl 2,10 Edison 2,60 Siemens Halske 2,10 Königsberger
Zellstoff 2 Ammendorfer Papier 9 Schimmel Masch 2 Stettiner
Chamotte 2 Hösch 5,25 Berlin Anhalter Masch 4,25 nie d
riger Julius Berger 3 Flöther Masch 2 Delmenhorst Lin
oleum 3 Albert chem Fabrik 4,75 Braunkohlen und Brikett 2,25
Breslauer Sprit 2,25 Ostelbische Sprit 2

Zum Kursvett el Berlin 6 Januar Badisohe Staata
Anleihe 08609 unk 18 96 30 G W Bayrisoho Staats Ant 96,76 6G
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 aunk 1918 96,75 G 4 Seohwarz
burg Sondershansen 31 Warttemb Staats Anleihe 81 39
83 75G 3 Kameruner Eisenbahn Anteile 31 Deutseh
Ostatrikanisohe sehuldversohr gar 4 Cottbuser StadtAnleihe 1900 97 60B 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 94 650
3 Dessauer adt Aneihe 1896 4 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 00 94,56 d 40 Jenaer Stadt Anl 19000
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt An eihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 ſo Thorner Stadt Ani 1909 unk 19 4prorHessſsohe Komm Obl XII 96,80 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahbn Obitgationen 1874 konv Dentsahe SolvayWerke 100 256 Kberte der Farben änk 117 102 00B Folten

Gulleaume Lahmeyer 06 08 96 7öCt Voroinigte Lausitzer Glas
hätten 376 60b G

Londoner Börse vom Jan Es notierten Engl Konsols
71 75 Rio Tinto 668,87 Geduld 09 Goildtlelds A Steel com 60,87
Stee prets Band Aines 5,68 Ansconda T h REastrand 2,03
Ohartered 90 Anrors West 9,40 Oinderois Oons 0,35 Johannes
burg Goldtioläds 0,00 Van Ryn 63 Albus Generaſs 0,50 Kand
Dolliertes O West Rapd Conso s 80 General Mining Bio50 A Görz Co Modderfontain 11 76

Dor Kali Kuxonmarkt
Berlin den 6 Januar

net erKant Vork Kaut Vorklezxanda rehal 7800 8100 Hapeted 2475 2675
rgmannssegon 4600 ſJohannashall 2190r ustus Aktien 769 78z aeh 838090 4300 Kaiseroda 6 60o 1u0 r n e 10 10752 stfond 4060 4200 Mariaziöck 1 75 tie

ar M 3080abe 1125 Nousoiisteät 2600 2076a ntoat 32500 2550 Nenotassturt 10500 11606
e Kaut 16400 1430 Retohenhall 1100 1175Z athers all 4360 4,75 Richard Taber h 472 Honnenberg 886 88e 1125 i Rotheoberg 2150 280a somable 900 975 geh 20 3gguroda 00 9450 Teutonia 599 61z 3 a 33 Walter 1260 0gen 5 775 Wüneimine Wgen e 7790entels 28560 3509 Wintershal 37300 18600

o 7600 7600M

Gewerkschaft Carlshall Der Grubenvorstand versendet fol
gendes Rundschreiben Zur Deckung unseres Geldbedarfes hat
der Grubenvorstand beschlossen von der in der Gewerkenver
sammlung vom 4 September 1913 bewilligten Zubusse die letzte
Rate zur Einziehung zu bringen Wir fordern hiermit diese Zu
bussenrate mit 500 Mk pro Kux zum 14 Januar d J ein Gleich
zeitig teilen wir Ihnen mit dass inzwischen die Aufschlussarbeiten
auf der 800 Sohle wieder aufgenommen worden sind Ausser
halb des Schachtsicherheitspfeilers ist in das Südfeld hinein eine
Strecke getrieben die bis heute eine Länge von 270 m erreicht
hat Das seinerzeit im Westen in der Nähe des Schachtes durch
fahrene Carnallit und Hartsalzlager ist auch in dieser Strecke
Wieder angetroffen worden und hierbei das Hartsalz mit 1,6 bis
1,8 m Mächtigkeit bei einem Gehalt von 14 Proz 0 erschlossen
Bei 150 m Streckenlänge sind nach Osten und Westen Bohr
örter angesetzt worden von hier aus werden beide Flügel durch
Horizontalbohrungen untersucht

Meteor Geseker Portlandzementwerke Der Aufsichtsrat
schlägt wieder 20 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und
18 Proz Dividende auf die Stammaktien vor bei ähnlichen Ab
schreibungen wie im Vorjahre 109 377 Mk Bezüglich der be
antragten Ermächtigung der Verwaltung zum Ankauf von Be
teiligungen und Errichtung von Neuanlagen teilt die Verwaltung
mit dass besondere Projekte noch nicht vorliegen

Trachenberger Zuckerslederei Den Kurssturz von 31 Proz
sieht die Verwaltung als unberechtigt an Die Zuchkerpreise
seien jetzt zwar erheblich niedriger als im Vorjahre und der
Zuckergehalt der Rüben sei um mehr als 1 Proz geringer als
im Vorjahre die Gesellschaft habe aber im laufenden Geschäfts
jahre bereits 150 000 Zentner Zucker zu Preisen verkauft dle
erheblich über dem jetzigen Niveau liegen Die noch vor
handenen 100 000 Zentner Zucker werde die Gesellschaft nur
verkaufen wenn sich die jetzigen Preise um 122 Mk heben
In diesem Falle würde die Gesellschaft in der Lage sein eine
mässige Dividende i V 8 Proz auszuschütten Sollten sich
allerdings die Preise bis zum Juni aber nicht in dem erwähnten
Ausmasse gehoben haben so würde die Verwaltung den dann
noch vorhandenen Zuckervorrat zu den Junipreisen verkaufen
da sie keineswegs alte Zuckervorräte in das neue Jahr mit hin
über zu nehmen beabsichtigt Für diesen Fall scheint die Ver
waltung mit einem Dividendenausfall zu rechnen Die Gesell
schaft habe zu Beginn dieses Jahres über ein Outhaben von etwa
800 000 Mk verfügt und der gleſche Betrag dürfte sich nach Be
endigung der Kampagne ergeben

Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika aus
dem Generalkonsulatsbezirk Berlin hat im Jahre 1913 im Werte
im 101 927 Doll abgenommen Die Wertsumme der exportierten
Waren betrug im Jahre 1913 20 043 603 Doll gegen 20 145 530
Dollars im Vorjahre Aus dem Bezirk des amerikanischen
Generalkonsulats Koburg wurden im Jahre 1913 Waren im Ge

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

I J e

samtwerte von 6 974 508 Doll nach den Vereinigten Staaten von
Amerika ausgeführt das ist gegenüber dem Vorjahre ein Mehr
von 804 850 Doll Im vierten Quartal 1913 betrug die Ausfuhr
l 445 848 1 394 894 Doll

Maschinenfabrik Kappel Wie die Verwaltung mitteilt lässt
das Geschäft im allgemeinen noch viel zu wünschen übrig In
folge der misslichen Lage in der sich die Stickereiindustrie be
findet sind nur wenig Aufträge in Stickmaschinen zu erlangen
In Holzbearbeitungsmaschinen ist das Geschäft infolge des Dar
niederliegens der Baubranche noch ruhig dagegen sind der Tüll
maschinenbau und der Motorenbau befriedigend beschäftigt Für
Schreibmaschinen werden zurzeit die Fabrikationseinrichtungen
getroffen Die fertiggestellten Maschinen haben in Händlerkreisen
Beifall gefunden so dass auf Absatz gerechnet wird sobald man
lieferungsfähig ist Der Umsatz in der ersten Hälfte des laufenden
Geschäftsjahres ist wesentlich hinter dem der gleichen Zeit des
Vorjahres zurück geblieben Der Auftragsbestand ist aber zurzeit
höher als Ende 1912

Direkte Bezüge des Detalllisten von der Fabrik in der
Seidenbranche Bei den demnächst aufzunehmenden Verhand
lungen zwischen dem Verbande der Seidenstoff Fabrikanten
Deutschlands und den beteiligten Abnehmerverbänden dürfte
nach der Textil Woche der Kernpunkt die Frage der Erhöhung
des in dem Kartellvertrage zwischen dem Fabrikantenverbande
und der Grossistenvereinigung bisher auf 30 Meter bemessene
Mindestquantum sein das den Kleinabnehmern für direkte Bezüge
von der Fabrik freigegeben ist Die Grossisten erstreben eine
Erhöhung dieses Mindestmasses womit die ohnehin schon be
schränkten direkten Beziehungen zwischen Kleinabnehmern und
der Fabrik eine weitere Beengung erfahren würden Demgegen
über hat der Verband deutscher Detailgeschäfte der Textil
branche Sitz Hamburg dem Fabrikantenverbande die Er
klärung abgegeben dass wenn diesem Begehren der Grossisten
gruppe entsprochen werden sollte sich hieraus die Gefahr neuer
Konflikte ergeben würde da die in dem genannten Verbande Vver
tretene Abnehmerschaft nicht gewillt ist weitere Beschränkungen
in der direkten Belieferung seitens der Fabrik hinzunehmen

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen in Wiesbaden Die
Dividende für das Geschàäftsjahr 1913 wird in Verwaltungskreisen
auf wieder 9 Proz geschätszt

Die Landbank und das kommende Parzellierungsgesetz in
Preussen Wie von der Verwaltung der Landbank Akt Ges zu
Berlin auf Anfrage mitgeteilt wird erwartet sie dass das in
Aussicht stehende preussische Parzellierungsgesetz ihre Ge
schäfte nicht ungünstig beeinſlussen werde Ueber den Inhalt
des Gesetzes sei ihr einstweilen Näheres noch nicht bekannt in
jedem Falle werde es in der Hauptsache auf die Art der Aus
führung des Gesetzes durch die Behörden ankommen und in
dieser Hinsicht glaubt die Landbank einstweilen für sich keine
Besorgnisse haben zu brauchen Mit dem Geschäft im abge
laufenen Jahre ist das Institut nicht unzufrieden Eine Belebung
des Geschàäftsganges erwartet die Gesellschaft von einem Nach
tassen der Kapitalknapphett die auch für Outshypotheken in
starkem Masse vorhanden sei Ueber die Dividende V
3 Proz könne jedoch noch nichts gesagt werden Wie es
scheint besteht in Verwaltungskreisen die Neigung von einer
Dividendenausschüttung diesmal ganz abzusehen

Müller Speiseitett Akt Ges in Berlin Wie die Direktion
mitteilt stellen sich die Versandziffern für das vierte Ouartal
1913 auf 68 627 75 114 Ztr für das ganze Jahr 1913 auf 261 164
266 566 Ztr

Konkurs der Vereinigten Schuhtabrſiken Akt Ges in Wurzen
Der 1904 über diese Gesellschaft verhängte Konkurs harrt noch
immer der Erledigung Der Konkurs konnte nicht erledigt wer
den da sich ein grosser Prozess gegen die Gründer der Gesell
schaft darunter ein Leipziger Bankinstitut noch in der Schwebe
befindet In dem Konkurs in dem die Passiven weit über eine
Million betragen erfolgte vor einiger Zeit die Ausschüttung einer
Ouote von 15 Proz In der Masse liegen gegenwärtig noch etwa
100 000 Mk die bei für die Gesellschaft günstigem Ausgang des

es noch mit etwa 6 Proz zur Verteilung kommen
dürften

Waren und Frocdukkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 6 Januar Am Frühmarkt
notieren Woizen inländ 184,00 188 00 ab Bahn u fre Möhle
Roggen loco t565 00 56,00 ab Bahn u frei Mühle Hator
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und schlesischer feln 69 i83 mittel 153 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Babnund frei Wagen Mais weilsser Natal amerik mixed
158 00 162 00 runder 146 1650 trei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mitiol und gering 88 146 gute 47 00 i66 00
russische und Donau leichte 182 185 schwoere 136 00 144 00
ab Bahn und trei Wagen Erdson inländische u ausländlsche
Futterware mittel 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 00 Roggenmehl
O und 1 19 10 21 40 Weizenkleie 10 25 10 75 Roggen
kleie 10 10 10 60 Lu pinen blau gelbe
Wiceken Seradella 11 MMagdeburg 6 Januar Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen eich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl und Sommer stetig gut 183 185 Roggen
inlandischer rubig gut 155 157 erste hiesige Chevallor
schwach gut 70 175 teinste über Notiz Land gut 1654 168
aus Andische Futtergerste stetig gut 1891 183 Hafer inländ
t e 166 169 mittel 161 165 Mais runder stetig gut

Hamburg 6 Januar Getreidemarkt Weizen stetigostholsteiner unà mecklenburger 185 194, 0 Roggen stetig
meeklenbrg u altwärk neuer 155 160 00 russ cit 9 Pud 10 15
Aug Gerste ruhig südruss cif Nov 118 00 Hator
ruhig neuer holsteiner und mecklendburger 566 168 Mais
ruhig amerikanisch mixed eit per Jan April La Plata
cit neue Ernte Dez Januar 109 50

Liverpool 6 Jan Stetg Rotoer Vfinterweizen per März
7 per Mai l 31ais rahig La Plata Januar 9bunter amerik Februar 1

Antwerpen 6 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt
per Januar 6 I7 Febr 6 I2 März 6 07 April 02 Mai

00 Umsatz 39000 kg Tendenz ruhbig

Zueoker
Magdeburg 6 Januar Abend Kursoe

Februar 9 iß März 27 Mai 47
Dezbr 9,671 Tendenz stetig

Hamburg 6 Januar Kübenrohzuekor 1 Prod Basis 889
Rondement neue Usanee frei an Bord Hamburg

Januar 02
August 8,70 Oktbr

vorm vachm abends

per Januar 97 0 C2Poebruar 10 9 12 926 27Mal 942 45 9471August 62 67 870Okt Der 66 67 70ruhig s toetg stetig
Kaſtoe

Rio de daneiro 6 Jaauar Katlee Zufuhren 8900 Sack in
Kio 26000 Sack in Santoer

S

Mark
Hamdurg 6 Janvar Godo average Santosvorm nachmittags abends
per März 49 00 G 4926 G 45975 GAn 49 75 G 50 26 G 50 75 GSeptember 59 75 G 51 25 6176 0Dezember 51 00 G 651 50 G 52 00 G

behpt behpt behpt
Havre 6 Januar Kaffee good average Santos per März

o1 00 per Mai e 25 per Sept 61 25 Doz 63 00 Stetis
Kartoſftelmohl und Stärke

Magdeburg 6 Jannar Prima Kartotfelstärke und Mohl
für 100 kg 18 00 18 50 Stetig

Fettiwaren und Oele
Hamburg 6 Jan Stadtschmalz 63,00 amerlkan Steam

654,00 Ohamberlain 66,650
III

Nordhausen 6 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 ka
r 61 75 82 76 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bi
06 92 50 98 76 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerel

Chembtsche Froderkte
Hamburg 6 Jan Chilisalpeter per oko 37 Febr

März 10 05 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
WVollo

Bremwmen 6 Januar Baumwolle Upl loko midäl 68 75
Alexandria 6 Januar Aegyptische Baumwolle per März

16 02 Mai 8 10 Novbr 18 13
Liverpool 6 Jan Aegypt Baumwolle per März 61
Liverpool 6 Januar Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Import 22 000 Ballen davon amerik Lieterg 20 000 Ballen
Metalle

London 6 Jan Chili Kupfer test 641, 3 Mon 642,
Zinn Straits fsst 1681, 8 Mon 169, Blei span fsst 185,
engl 19 Zink gew Marke ruhig 2196 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VWork 6 l s5 i 6 65Weizen p Mat 98 98 r Roggen loko 6 61
p Juli 941 947 Schmalz p Jan 10 62 10 665

Mais loko 698 697 Mai 16 97Yehl Spring cl 80 80 Rew VorkChiongo Petroleum in Cases 11 25 II 26Weizen p Alai 91 948 do in Stard Withe 75 76
Juli 87 875 do in Cred Balanc 290 200

Mais p Mai 662 67 Kaffee loKko 9 9v Juli 66594 66 p Januar 82 865Hafer p Nai 39 40 p Alärz 10 68 93o un 384 395
Tendenz Welzen willig Mais wllüg

Sohiſtsnachrichten
Hamburg Amertka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Armenia 3 Jan von Philadelphia nach Ham

burg Belgia 3 Jan in Baltimore President Grant 3 Jan von
New Lork über Plymouth nach Hamburg Steigerwald von
Mexiko 3 Jan in Galveston Bavaria 4 Jan von Philadelphia
nach Boston Westindien Mexiko Westerwald 2 Jan in Tam
pico Spreewald von Westindien 3 Jan abends in Hamburg
Corcovado 3 Jan von Veracruz heimkehrend Mecklenburg von
Westindien 4 Jan abends in Hamburg Antonina nach Havana
und Mexiko 4 Januar von Bilbao Südamerika Westküste
Amerikas Blücher nach Gem La Plata 2 Januar von Rio de
Janeiro Nauplia 2 Jan in Guayaquil ausgehend THohenstaufen
von Mittelbrasilien 4 Jan in Lissabon König Wilhelm II nach
dem La Plata 4 Jan in Lissabon Prussia 4 Jan in Santos
Salamanca von dem La Plata 5 Jan morgens auf der Elbe
Ostasien Altmark 2 Jan von Singapore nach Colombo Fürst
Bülow 3 Jan in Singapore heimkehrend Goldenfels 3 Jan inSchanghai heimkehrend Silesia 3 Januar in Kobe ausgehend

Spezia 3 Jan von Suez nach r Westphalia 3 Jan von
Port Said nach Malta Brisgavia 4 Januar in Marseille heim
kehrend Emäden 4 Jan in Schanghai heimkehrend Scandia
4 Jan in Emden ausgehend Senegambia 4 Jan von Suez nach
Sabang Verschiedene Fahrten Nordmark 2 Jan in Bombav
ausgehend Swakopmund nach Westafrika 2 Jan von Las Pal
mas Ekbatana von Persien 3 Jan von Gibraltar Marko
mannia nach Persien 4 Jan von Suez Ninive 4 Jan in Basra

Norddeutscher LIoyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschàätft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Scharnhorst 4 Jan Dover passiert Rhein 4 Jan in Balti

more Hannover 2 Jan Lizard passiert Cassel 2 Jan in New
Orleans Gotha 4 Jan in Santos Sierra Ventana 2 Jan von Rio
de Janeiro Sierra Nevada 3 Jan von Funchal Seydlitz 3 Jan
in Adelaide Zieten 4 Jan von Port Said Alrich 5 Jan in Bris
bane Westfalen 5 Jan in Sydnev Greifswald 3 Jan von
Tenerife Lützow 5 Jan in Vokoharmma Prinz Ludwig 3 Jan in
Singapore Goeben 4 Jan von Aden Derfflinger 5 Jan von
Algier Mark 2 Jan von Malta Göttingen 3 Jan in Antwerpen
George Washington 3 Jan von New Vork Bremen 5 Jan von
Plymouth Erlangen 3 Jan von Funchal Durendart 3 Jan in
Antwerpen Roon 4 Jan in Genua Königin Luise 3 Jan von
Fremantle Thüringen 4 Jan in Antwerpen Posen 2 Jan von
Messina Prinz Eitel Friedrich 5 Jan in Bremerhaven Princess
Alice 4 Jan in Colombo Vorck 5 Jan von Neapel Bülow
3 Jan von Shanghai Prinz Heinrich 2 Jan von Neapel Schles
wig 4 Jan von Venedig

Wasserstände
4 vedeutet über unter Nul

v h hb Ö/ qWe und Unstrut al WienS e
Nebra Oborpegel 2 80 E 2J MNotarpe gel 76 r 141Weiss entels Oberpege 2,52 2,54

r Unterpegol 4 50 64 14218 6 24 6Aisleben Oberpegol 4 250 5 54 cUnterpege r 1,47 66 19Brab 150 24Calbe Oberpegel 163 t 2 tUntoerpogel 10 13851 z
ser ger Elhe KMol dann

Januar an Wunehs
Jangbovel a wer W ſtronderg 2
Daun 28 a BRozuau ea al9 ne wenSan i e S

Mon 008 80 Kiſttendrge FesoLaitmeritz 6 49,20 30 bomtn 7Aussig 33 Botrendarg 18 aDrusdon m S 27 Honnstort 6 09 5
forgau l 06 11 Laaondaorg 198 8Aussig 6 Januar Pogelstand 40 45 Vom Oberiaut werd1,09 Waohse gomeldet 9 t 2
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